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| 1 Die Bereit gung des Miniſters Camphauſen. 
Sia 


* Berlin, 25. Januar. ) Die Politik Wagener if} in ein neues 
det dium getreten. Es gilt die alsbald berbeimfübrende Befeitigung 
es Minißers Camphauſen. Man braucht nicht ſoweit zu gehen, wie 
manche Leute und behaupten, das Reichseiſenbahnprojekt ſei nur er⸗ 
el um Camphauſen zu fürzen; immerhin wird es dieſem Pro⸗ 
8 von gewiſſer Seite als ein Vorzug onzerechnet, daß es auch 
7 5 Dient in einer die Popularität des Reichskanzlers nicht ge⸗ 
2 5 Weile vollziehen tönne. Man weiß jest, daß Fürſt Bis⸗ 
* aus es nicht für nötbig erachtete, bevor er die vertrauligen Ber: 
1 u Über das Eiſenbahnprojekt mit parlamentariſchen Führern 
r bite, ſich irgendwie mit ſeinem alter ego, dem Vizepräſidenten 
Man wer Staatsminiſterium, in das Einvernchmen zu ſetzen. 
gegen eiß ebenfo, daß lest ein ſchriftliches Gutachten Camphauſens 
7 das Prolektt vorliegt. Genug: Alle Konſervative, Klerikale, 
Schutz ö aner, Börfenjobter, kurz die ganze reaktionäre oder durch die 
Ehrlichkeit Camphauſens in ihren Eigenintereſſen verletzte Meute 
- Haupt ſich auf vollſtändig richtiger Fährte, wenn fie die alsbaldige 
2 Beſeitigung des Miniſters Camphauſen als einen lebhaften Wunſch 
auch des Reichskanzlers anſieht. Selbſt der Landrath getraut ſich 
letzt, wie die Provinziallandtage zeigen, gegen ben vorgeſetzten Miui⸗ 
‚ Mer Charakter und Fürſorge für die Landes intereſſen zu en wickeln. 
Mit Leidenſchaft wird die Belezung der Provinzialfonds aut zunutzen 
geſucht. An den hier einfälagenden Fragen knüpft das Intrizuen⸗ 
bel zunichſt an. In dieſer Richtung — die Per öalichkeilt Camp⸗ 
Muſens vor dem Publ kum in irgend einer Verbindung mit den 
Intereſſen der ſo verhaßten Börſe erſcheinen zu laſſen — iſt ja von 
Der Wagenerſchen Preſſe ſeit Monaten vorgearbeitet worden. Von 
nationalliberaler Seite wie von ſortſchrittlicher Seite iſt die ganze 
= tuation alsbald erkannt worden und auch in Liefer Richtung ger 
Gleſſeres Handeln gegen die Politik Wagener verabredet. Die volle 
Fo e iſt ſtets die beſte Waffe gezen die im Dunkel ſchleichende 
Ft deweſen. Im Einverſtändniß mit dem Miniſter wurde baher 
> — vorigen Freitag im Abgeorduetenhauſe eine Debatte über bie 
er den der Provinfialfonds improviſirt. Man beſchloß ſodann nicht 
ſondern die dedermſammentritt des Abgeordnetenhauſes abzuwarten, 
inanzetal“ enten bel in der ſoeben gebildeten „Bruppe für den 
Kräfte anſch on führen. Dieſe Gruppe, der ſich alsbald geeignete 
vier ee verhandelte geſtern Abend in Gegenwart von 
Marien aus dem Finanzminiſterium und Miniſterium 
2 5 ze lernten 1 e 
Sruppe Ein 5 n der cus allen Parteien geb! 
Bronte Seen e daf an dem Neujahrkurſe der in den 
nanzminiſter nicht das en der Saat und ſomit auch der Fi. 
nach zweifelhafter Auslegung die Intereſſe haben. Die Effekten ſind 
ſoweit für einige wenige Stier Geſetzes in natura zu theilen; nur 
5 — einzelnen Provinnalverzänen aus ge a 
ide sujahrefurfe nige auf dieſelben fallende 
ae Neuichri rute ante ee Die dar Mart, die ein Bro: 
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* denen üer 
haupt nur eine geringe Zatzl von Stücken ſich in den Hän⸗ 
* 
ſter, weiche der Herr Korreſrondent ſieht, für nicht fo mächtig 
» in der camera obscura ber Fortſchriltspartei er 
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(Erſcheint täglich drei Mal.) 


macht hat, fo find dabei entweder noch andere Intereſſen thätig ge⸗ 
weſen, oder die Aaſtifter haben ſich in Bezug auf Auslegung des Do⸗ 
tationsgeſetzes in einem Rechtsirrthum befunden. Jedenfalls iſt das 
Finanz miniſterium ganz unbetheiligt. Die Vorwürfe gezen letzteres 
beſchränken ſich deshalb bereits darauf, daß es in Sommer 1873 über⸗ 
haupt Eiſenbabnprioritäten gekauft hat. In dieſer Beziehung ist es 
aber nur dem Vorgang der Reich sgeſetzzebung in Bezug auf die ba; 
malige Belegung der großen Reichskonds, außerdem in Bezug auf die 
Auswahl der einzelnen Prioritäten dem Beiſpiel des Retch ' kamlers 
gefolgt. Zum Ueberflaß bat ſich auch, wie in der Gruppe aktenmäßig 
konflatirt wurde, Herr Friedenthal — damals nur Abgeordneter und 
Referent der Kommiſſton — für den Ankauf auszeſprochen. Miniſter 
Friedenthal ſoll augenblicklich in der Beſeitigung Camphauſens nur 
Befolgung eines ſtreng konſtitutionellen enzliſchen Grun ſatzes er⸗ 
blicken, wonach Miniſter mit langer Amtsdauer durch die Anhäufung 
der aus derſelben folgenden zahlreichen Gegnerſchaften ein Miniſterium 
nur ſchwächen. Nun giebt es aber doch noch ältere Minifter als ge 
rade Camphauſen iſt, beiſpielsweiſe Eulenburg. Die liberalen Bars 
teien wollen überhaupt auf die Anwendung dieſes ſchönen Grundſatzes 
gern verzichten, wenn derſelbe nur dazu dienen fol einen Miniſter zu 
heſeitigen, der ausgeſprochenermaßen gegen den Willen der Volksver⸗ 
tretung fein Portefeuille niemals feſthalten wird, der zwar kein über 
mächtig liberales Programm Befigt und bei aller per önlichen Erge⸗ 
benheit dem Reiche kanzler gegenüber doch eine ſelbſtändige Haltung 
ſich bewahrt hat. Irren wir nicht, ſo wird gerade dieſe ſelbſtändige 
Haltung Camphauſens an höherer Stelle gebührend gewürdigt und iſt 
man dort trotz aller baſelbſt von der ſchleſiſchen ſchatzzöllneriſchen Ma⸗ 
gnaten verſuchten Intrignen ſowenig geueigt, Camphauſen fallen zu 
laſſen, wie min vor einem Monat Mlniſter Stoſch oe fern wollte. 


— — i 


Dentifgland. 


Berlin, 25. Januar. Um dem fchrerinnenmangel; 
zu begegnen, find in letzter Zeit Lehrerinnen Stellen neu begründet 
worden, und ſteht zu erwarten, daß dies in größerem Maßſtabe als 
bister nöchig werden wird. Darch die bib her nur vereinzelt vorgan⸗ 
denen königlichen Lehrerlnnenſeminate kann aber dem Bevllcfaiß nicht 
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angeordnet, darauf Bedacht zu nehmen, die in privaten Lehre⸗ 
rinnen⸗Bildungsauſtalten vorkereiteten Lehramts⸗ Kandidatinnen in 
weiterem Umfange als bisher für den öffentlichen Schuldienſt zu ge⸗ 
winnen. Die Provinzial Schulkollegten find demnach angewieſen wor⸗ 
den, bei jeder in ihrem Verwaltungskreiſe vorkommenden Lehrerinnen⸗ 
Prl fung die befähigt befunrenen Lehramts Kandidatinnen befragen zu 
laſſen, ob ſie geneigt ſeien, in den öffentlichen Schuldienſt einzutreten, 
und ein Verzeichniß derjenigen, welche die entſprechende Bereitwillig 
keit zu erkennen gegeben haben, der bez. Bezirks Regierung einzu⸗ 
reichen. 

DT Berlin, 25 Januar. In feiner heutigen Sitzung beſchäftigte 
ſich der Reichstag zunächſt mit der Berathung des Nachtragsetats 
zu dem Reichshaushalts⸗Etat für 1876, in welchem für die römiſche 
Botſchaft ein Zuschuß von 28.200 Mark und eine Erhöhung der 
Poſition für die Betheiligung des deutſchen Reiches an der Welt⸗ 
ausſtellung zu Pheladelphia auf 550,000 M. gefordert wird. 
Gegen die Wellausſtellungen überhaupt wurden von den Abgg. Bam⸗ 
berger u. Reichenſperger Einwendungen laut, die auch vom Bräſtdenten 
des Reiche kanzleramſes nicht in Abrede geſtellt wurden. Hr. Delbrück ers 
kürte daß ihm die Nachrichten von bevorſtehenden Weltausftelungen ſtets 
die unangenehmſten find und beruhigte den national-liberalen Redner 
mit der Verſicherung, daß für eine Weltausſtellung in Berlin fein 
Blick in die Zukunft nicht weit gen dg reiche. Eine lebhaftere Diekuſ⸗ 
ſion rief die beantragte Gehaltserhöhung für den rbmiſchen 
Botſchafter hervor, indem die Herren vom Zentrum die Gelegen- 
heiten nicht undenugt laſſen konnten, ihren politiſchen Gegensatz 
zur Politik des deutſchen Reiches gegenüber dem Königreich Italien 
demonſtrativ zum Aub druck zu bringen. Herr von Bennigſen 
machte ſich zum Dolmetſcher der Majorität, weiche mit dem deut ⸗ 
ſchen Volke auf ein gutes Verhältniß mit dem Volk und dem Fürften 
von Italien Werth lege und auch die Fortſchrittspartei, wenn auch 
der Überzeugung, daß man ohne den Zuſchuß von 25.000 M. eine 
gute Politit machen könne, wie ihr Wortführer, Profeſſor Haenel ſich 
ausdrückte, fand keine Veranlaſſang, der Regierungsforderung entge 
genzutreten. Bei getrennter Abſtimmung wurden dann auch die For⸗ 
derungen des Nachtragsetats gegen die Stimmen der Klcrikalen und 
Sozialdemokraten bewilligt. Es wurde ferner der Geſetzentwurf über 
vie weitere Behandlung der Juſttzorganiſationsgeſetze in dritter Leung 
angenommen. Aus den zur Verhandlung gelangten Petitions berichten 
heden wir die Petition des Jour naliſtentages um Herbeir 
führung einer geſetzlichen Vorſchrift hervor, welche den ſogenannten 
Zeugenzwang der Redakteure und Mitarbeiter einer Zeitung befeitt- 
gen ſoll. Nach dem Bericht des Abgeordneten Hoffmann, welcher den 
Antrag der Kommiſſion, die Petition an die Jaſtiztommiſſton zu über 
weiſen, zur Erwägung und ferneren Berückſichtigung unter Hinweis 
auf die hohe Wichtigkeit der Frage für die deutſche Preſſe befürwortete, 
wurde die weitere Berathung dis Mittwoch vertagt. 

DRC. Von den für das Jahr 1876 zu Kaſernenbauten 
zu fordernden 4.726.000 Mark entfallen auf die einzelnen Städte zu 
derartigen Neubauten: für das 2. Eiſenbahn Bataillon 400.000 Mk. 
und für eine Abtheilung Feldartillerie in Berlin 400.000 M., für 2 
Eskadrons in Danzig 500,000 M., für 2 Compagnien Pioniere in 
Danzig 65,000 M., für ein Bataillon Infanterie in Gnefen 400,000 
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für für 
eine Eskadron in Brandenburg 26,000 M., für ein Regiment Infan⸗ 
terie in Frankfurt a. O. 100,000 M., für ein Bataillon Infanterte 
in Spandau 400.000 M., für 2 Bataillone Infanterie in Poſen 
50,000 M., für ein Bataillon Infanterie in Münſter 65,000 M., für 
ein desgl. in Minden 500,000 M., für ein desgl. in Bonn 35,000 M, 
für ein Regiment Kavallerie in Fleasburg 1,000,000 M., für ein Bar 
taillon Fußartillerie in Lehe 105,000 M., für 2 Eskadronen in Wands⸗ 
beck 30,000 M., für 2 Bataillone Infanterie zu Frankfurt a. M. 
300,000 M. und zur Bearbeitung von Plänen für Kaſernenbauten 
— In der Verhandlung des Reichstages über den Par agra⸗ 
pben Duchesne find die juriſtiſchen Motive und Bedenken in einer 
Weiſe vorgeſchlagen und haben den zugleich volksthümlichen und inter⸗ 
nationalen Untergrund der Angelegenheit ſo weit üderdeckt, daß es dem 


von dem Paragraphen Duchesne ausgeſchloſſen blieben. Abgeſehen 
von dieſem Unterſchiede aber deckt es ziemlich mit dem belgischen 
ſetze, wenn in der deutſchen Vorlage ſchlechthin von Verbrechen die 
Rede iſt, da dieſe Kategorie alle mit Zuchthaus bedroblen ſtrafbaren 
Handlungen umfaßt. Nach einem anderen Geſichtspunkte aber ſch 
es ber belgiſchen Geſetznebung nicht thunlich, jede blos mündliche Au 
forderung oder Erbietung unter die Strafteſtimmung eimzzubeg 
Man glaubte, dem lie en Urtheil —— e ie — alt ite bie 
e t der ſtrafbare 


prechen sbedin vo 
len. — Die deutſchen Bund terungen ori ſaben d Begrei 
als eine willkürliche an u e gingen bei Bieflung hrer B 
auf die Sorſtellungen des äl exen deukſchen Strafrechts zurück, we 
im Allgemeinen die auch erfolglos gebliebene Anſtiftung, in meld 
Form fie immer verſucht war, als ſtrafbare behandelt — eine 
ſtellung, nut weicher definitiv zuerſt das preußiſche Strafgeſetz von 
1851 gebrochen hat, indem es ſich auch in dieſer Beziehung das fran⸗ 
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Wiesbaden, 20 Jan. Die Berufungskammer des königl. Appel⸗ 
lationsgerichts verhandelte heute u. A. die Anklage gegen den katho 
iſchen Pfarrer Hungari und Mathilde Goldſchmidt, beide von 
delheim, wegen beſchimpfenden Unfugs in einer Kirche. Die Sag 
wurde bis zur Publikation des Urtheils bei geſchloſſenen Thüren ix 
handelt. Das vom Borfigenden publizirte Urtheil geht dahin, daß 
Berufung der Angeklagten gegen das von der Strafkammer erla 
Strafurtheil zurückzuweiſen ſei mit Verurtheilung derſelben in die 
Koſten auch diefer Inſtanz. 2 
Dresden, 21. Januar. Die Haltung der ſächſiſchen Regier 


zöſiſche Syſtem aneignete. So aber trat die Vorlage in Widerſpruch f 
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gegenüber dem Plane einer Erwerbung der Eiſen bahnen 
durch das Reich iſt eine gam äßnliche, wie die der württembergiſchen. y 


Die „Dresd. Nachr.“ berichten über einen Vorgang in der Finanz 
Deputation ber ſächſiſchen Abzeordnetenkammer wie folgt: 

- Don verſchledenen Abzeoroneten wurde Here Miniſter v. Noſtiz 
Auuteſpellitt, was die Regierung über das vielbeſprochene Projekt des 
Babnkaufes wiſſe. Herr v. Noftis bez ſich darauf, daß hierüber fein 
Kollege, Herr v. Briefen, die genaueſte Auskunft geben könne. Man 
legte Jm die Frage vor: ob er die Nachricht für wahr halte, daß die 
preußiſche Regierung beabſichtige, die preußiſchen Staatsbahnen dem 
Reiche zum Kaufe anzubieten ? Bei Begründung dieſer Anfrage wurde 
in ſehr entſchiedener Weiſe die — allgemein verbreitete — Anſicht ber 
ont, Sol eine ſolche Maßregel nur der erfte Schritt du einer Reihe 
anderer Maßregeln ſein würde, durch welche nach und nach die gegen 
wärtigen Eigenthümer fämmtlicher deutſcher Eiſenbahnen, genöehigt 
werden follen, dieſelben felbft wider ihren Willen an das Reich abzu 
treten. Die Antwort des Herrn v. Frieſen können wir natürlich 
ihrem Wortlauie nach nicht vertreten; indeſſen ſtimmt alles, was wir 
darüber hören, darin überein, daß der Minifter ſeine perſönliche An- 
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: t beftimmt dahin ausgeſprochen hal, da die Zeitungs | tung ihrer Züge bei mir an, wie viel Deleyirte fie am Ab 
. über die 19 Abſichten 1 9 und am Morgen des 30 Januar zu befbedern haben wird. Ich bitte 
Regierung unmöglich wahr fein könnten. Er babe nam ich, | te daher, mich baldigſt wiſſen zu laſſen, welches Ihre Abſichten find, 
beunruhigt durch die vielfachen Nachrichten der Zeitungen | an welchem Tage und guf welchem Wege Sie in Epinal einzutreffen 


über die angeblichen Pläne der Reichsregierung, vor einiger Zeit in 
. Berlin vertraulich angefragt, worauf eigentlich die Abſichten der Reichs 
| regierung in Bezug auf den Ankauf von Eiſenbahnen gerichtet ſeien 
und darauf eine Antwort erhalten, aus welcher beſtimmt hervorgehe, 
daß der mehrfach erwähnte Ankauf von Staats Eiſenbahnen zur Zut 
uberhaupt nicht beabſichtigt werde und gar nicht in Frage ſei; jetzt handle 
es ſich nur um die preuß. Privatbahnen. Es ſei nämlich der Ankauf 
der letzteren für den preußiſchen Staat in Frage gekommen und bier⸗ 
ü bei habe die Reichsregierung in Ermägung gezogen, od nicht der hier⸗ 
N durch entſtehende Vortheil dem Reiche zu ſichern und der Ankauf 
Daher dieſem vorzubehalten jet, aber auch dieſe Idee fer noch im erſten 
Stadium der Erwägung. Wenn nun —ſo ungefähr hat ber Miniſter 
ſortgefahren — jetzt berichtet, werde, die preußiſche Regierung, weit 
5 entfernt davon, die Privalbahnen Preußens anzukaufen, beabſichtige 
. vielmehr, ihre Staalsbahnen an das Reich zu verkaufen und die Reichs, 
regierung fer biermit einverſtanden, fo fiche dies nicht im Einklang mit 
obiger Erklärung. Die Nachricht könne daher, wenn man nicht ans 
5 nehmen wolle, daß die Neichsregterurg und zugleich die preußiſche Re⸗ 
giͤerung in ver letzten Woche ihre Anſichten total geändert hatten, un. 
möglich richtig ſein. Daß übrigens, wenn dies letztere dennoch der 
all fein follte, die ſächſi che Regierung im Bundesrathe gegen einen 
nkauf der pleußiſchen Staatsbahnen durch das Reich ſtimmen werde, 
darüber fol die Erklärung des Miniſters keinen Zweifel übrig gelaſſen haben. 
> Darmſtadt, 22 Januar. Heute wurde vor dem Bezirkeſtraf⸗ 
gericht vie viel Aufſehen erregende Aaklage gegen den penſionirten hol⸗ 
ländiſchen Major Steck, ſowie Sketbent Schwarz von hier wegen 
Anwerbung für holländiſche Krieasdienſte verhandelt. 
Die Haupiperſon, Steck, iſt bekanntlich flüchtig. Aus der mit Beſch ag 
belegten Rorreipondenz deffelben ergab ſich unter Anderm, daß Steck 
dem G.ncralfetreiär der holländiſchen Kolonien den, Vorſchlag machte, 
für den Krieg mit Atchin ein unter feinem Befehl flehendes Freicorps 
2 von 2000 Mann zu bilden, worauf man jedoch aus Furcht vor Ver⸗ 
5 ickelungen mit Berlin nicht einging. Im Weiteren ergab die Be⸗ 
weisaufnahme fo viele belaſtende Momente gegen Steck, daß die 
Staalsanwaltſchaft gezen ihn 1% Jahre, gegen den Muheſchuldiglen, 
der demfelben als Schlepper gedieut hatle, 8 Monate Gefängniß bean" 
tragte. Das Urtheil wurde auf nächſten Dounerſtag vertagt. 


Frankreich. 


Paris, 23. Januar. In der letzten Sitzung des ſtändigen 
Ausſchuſſes hat Herr Buffet die Mittheilung von zwei 
BE Briefen verhindert, welche ſavoyiſche Deputirte an den Herzog 
ie Audiffret⸗Pasquier gerichtet hatten; der genaue Inhalt berfelben iſt 
iüiddoch durch einige Jadiskretionen in der nächten Umgehung des Lern 
ren bekannt geworden. In dem Schreiben des Depalirten Parent iſt 
auf das ſeltſame Nundſchreiken des Präfekten von Chambery an alle 

Maires feines Departements hingewieſen und ferner auf die zahlreichen 
Fülle von amtlicher Bedrängung und Beſtechung, welche in Folge 
dieſes Rundſchreibens von den Maires und anderen Beamten verſucht 
worden ſind. Der Brief des Herrn Silva, Deputirten für Hoch⸗ 
Savoyen, giebt nicht weniger bedenkliche Vorgänge in ſeinem Depar⸗ 
tement an. Eine Proklamation der beiden offiziellen Senatekandidaten 
war in allen Gemeinden angeſchlagen worben, die auffälliger Weiſe 

auf dem offiziellen Papier der Behöcden gedruckt war. Neben dieſen 

Proklamationen, worin die Deputirten von Savoyen und der Maite 

von Annccy, Herr Chaumontel, als Kommunarden dargeſtellt werden, 
welche im Stande und bereit wären, die Kiöfter zu plündern und die 

Kirchen zu verbrennen, war die Proklamation des Marſchalls Mac 
Mahon „an das franzöſiſche Volk“ angeſchlagen worden, alle dieſe 

, Broffamationen begleitet von der offinellen Weiſung an den Maire, 
für den Anſchlag derſelben Sorge zu tragen. Der Eindruck der Pro⸗ 
klamationen der Herren Agnellet und de Foras iſt im ganzen Lande 
ein ſehr großer geweſen und hat lebhaften Unwillen erregt, und das iſt 


Am 21. Januar war der hundertſte Geburtstag des einſt gefeierten 
Thilofopzen und Publiziſten Joseph Görres, 


Ffranzöſiſche Republik zu erwirken, ſch 
Angeekelt von dem wüſten Leben der . 
den Despotismus Bonaparte s zog er ſich von dem volutſchen, Schau 


Mulbenseſchichte der aſiatiſchen Welt“ (1810). 
er hier gemacht, mit den idealiſtiſchen Geſinnungen, 
tert und genährt hatte, 


niſchen Merkur.“ 


Premierminiſters ſelbſt auf dem 
der Verwaltung und den republikaniſczen Komites, wie ſchon erwähnt, 
ein beſonders heftiger. Von beiden 
auf die Dorfdelegirten, 
hauptſtadt eintreffen ſollen, Jagd gemacht. 
Er verbietet vor allen Dingen dem republtkoniſchen Maire der Stadt, 
ſich mit ver Unterbringung dieſer intereſſanten Gäſte zu beſchäftigen; 
dann erläßt er an ſämmtliche Wahlmänner folgendes ſchlaue Rund⸗ 
ſchreiben: 


gedenken. Dieſe Aufſchlüſſe fin 
Maire von Epinal vielleicht ſür die Unterbringung vicler Delegirten 
1775 zu tragen haben wird und es daher beſſer i, wenn er ſich 

on 
Ihnen bei dieſer Gelegenheit in Erinnerung, 
30. Januar um 8 Uhr Morgens beginnt und um 10 Ühe geſchloſſen 


Präfekten. Rührend iſt auch die Sorge der Ofibahn, wie fie an zwei 
Tagen den ungeheuren Strom von dret⸗ 


baten 


der Grund, weßhalb ſich Herr Buffet der Verleſunz der Briefe der 
beiden liberalen Depulirten im 


ſetzt hat. 


ſtändigen Ausſchuſſe fo ledhafe wider⸗ 
% 


wo die parlamentarifhe Zukunft des 
Spiele feht, iſt der Kampf zwiſchen 


In den Vogeſen, 


Theilen wird begreiflicher Weife 
Was thut der Präfekt? 


Herr Delezirter! Die Oſibahngeſellſchaft fragt für die Vorberei⸗ 
end des 29. 


find für mich um fo nöthiger, als der 


jetzt nach den geeigneten Räumlichkeiten umſieht. Ich bringe 
vaß das Skrutinium vom 


wird. Baron Foucault, Präfekt ver Vogeſen. 
Auf dieſe Art wird der Maire lediglich der Quartiermeiſter des 


oder vierhundert Reiſenden 
nach Cpinal befördern ſoll, als ob nicht jeder Jahrmarkt einen viel 
größeren Perſonenderkehr mit ſich brächte! Wie der biedere Wahl 
mann eines Vogeſendorfes in der Hauptftadt von den beiden erſten 
Reſpektsperſonen, dem Präfekten und dem Maire, in Empfang ge⸗ 
nommen und um die Wette mit Aufmerkſamkeiten überhäuft wird, 
wäre ein köſtlicher Stoff für ein Vaudeville des Palais Royal. 

Paris, 21 Januar. Die geſtrige Abenvge ſellſchaft beim 
ſpaniſchen Botſchafter zu Ehren des Namenstages von König 
Alfons fiel ſehr glänzend aus. Der Präſident Mac Mahon, die Frau 
Marſchallin, faſt alle Prinzen und Prinzeſſinnen von Orleans, Fürſt 
Hohenlohe und das ganze übrige diplomatiſche Co ps, Buffet, Decazes 
und die übrigen Minifter, fo wie die Herzogin Mouchy, geb. Prinzeſſin 
Murat, und die Elite der hohen pariſer Geſellſchaft wohnten derſelben 
an. Die Königin Iſabella war durch den Grafen Punonroſtro ver- 
treten. — Heute war Miniſterrath, in welchem Buffet die ihm von den 
Präfekten eingeſandten Renſeignements über die Wahlen der Delegirten 
vom 16. vertheilte. Dieſelben lauten der Regierung günflig. 


Am 20 d. M. iſt wieder einmal die ſogenannte lateiniſche 
Münztonvenlion z ſammengetreten. Es läßt ſich indeß kaum 
annehmen, daß die Währungsfrage diesmal einer definitiven Löſung 
näher gebracht werden wird, als cs, in dieſen Konferenzen von 1874 
und 1875 gelungen iſt. Bis jetzt iſt in dieſen Konferenzen kein anderes 
Resultat als die Kontingentirung der Ausprägungen von ſübernen 
Fünf Franksſtücken erzielt worden. Bekanntlich war für das verfloſſene 
Jahr das Maximum, welches die Vertragsſtagten an ſolchen Stücken 
ausprägen durften, auf 150 Millionen Franks feſtgeſetzt und zwar ent⸗ 
fielen hievon auf 8 75, guf Italien 50, auf Belgien 15 und 
auf die Schweiz 10 Millionen Franks. Zu dieſem Ausweg konnten 
Gegner wie Freunde der 
in der Einſchränkung der Suberprägung einen 
ves disberigen Münzſyltems in dasjenige der 
g, dieſe meinten im Gegenttzeile gerade vadure pie: 
und vor dem thatlädh:t- 


Doppelwährung ſich vereinigen; jene ſahen 
Anfang zur Ueber⸗ 


Dopzelmährung am wirkſamſten veriteidigen ) 
chen Zuſammenbrechen bewahren zu können. Zu dieſer Kontingenli⸗ 
rung der Silberp ägungen hat ſich jedoch die Schweiz anders geſtellt, 
als die übrigen Verkragsſtaaten; aus ſrcien Stücken legt fie ſich das 
Verbot auf, dasjenige Quantunt grober Silbermünzen, welches ihr 
durch die internationale Vereinbarung zugewieſen iſt. auszuprägen. 
Sollte einmal über das Syſtem der Doppelwährung defintiv ber Stab 
gebrochen werven, fo wird die ganze Maſſe der filbernen Fünf. Franks⸗ 
stücke aus dem Verkehr zu ück ezogen und zum größten Theile durch 
Goldmünzen erſetzt werden muffen, und während alsdann die übrigen 
Staaten des französichen Münzbundes zur Durchführung dieſer Obe 
ration ſchwere Opfer werden bringen müſſen, wird es der Schweiz ein 
Leichtes fein, die ben ſchweizeriſchen Stem ei Iragenden Fünf Franks 
ſtücke einzulöſen Vorläufig aber lieg! gerade in dieſem Verhältniß ein 
Hauptgrund, weßhalb die übrigen Müaz Alliirten, voran Frankreich, 
bemüht ſind, den Uebergang zur einſachen Goldwöhrung, ver ihr Bud 
get fo ftark in Anſpruch nehmen würde, wenn nicht zu verhindern, ſo 
doch zu vertagen. SR 
Porn le Eee 


Nom, 20. Januar. Unterrichtsminiſter Bonghi, von 
ſeiner Erkrankung ſo ziemlich wieder hergeſtellt, hat ſich den Dank des 


UÜnbeſtruten war Görres Stinme im » Rhaniſchen Merkur“ die 
mächligſte zu jener Zeit, fo gewaltig, daß, Napoleon ſelbſt den „Mer⸗ 
kur“ die fünfte Großmacht nannte, welche gegen ihn in die Schranken 
getreten. Aber zum zweiten Mal jah Görres ſeine politiſchen Hoff. 
nungen getäuſcht. Was er von der heiligen Allianz zur Befreiung 
der Wh ker erwartet, das erfüllte ſich nicht. Und nan wandte er den 
Freimulh ſeiner Sprache, die ganze Macht ſeiner Feder namentlich 
gegen das damalige Preußen. Schon 1816 wurde ber „Merkur“ 
durch königlichen Befehl unterdrückt und der Herauszeber ſeii ez 
Staatsamtes entfegt. Die Veröffentlichung der Schriften „Teutſch⸗ 
lands künf ige Verfaſſang“ (1816) und „Teutſchland und die Revo: 
lu ion“ (1819), in welchen er die Wiedertzerſtellung des deutſchen Rei⸗ 
ches unter öſterreichiſcher Führung und eine enze Verbindung des 
Staatslebens mit der Kirche forderte, zogen ihm neue Verfolgungen 
zu und zwangen ihn zar Flucht nach Straßburg. Was Görres haßte, 
war vor Allem der mechaniſche Staat, der lediglich oder doch haupt: 
fächlich auf Kriminal⸗ und Polizeizwang beruht, ohne ih um die Ge⸗ 
finnungen des Volks und um fein inneres Leben viel zu kümmern; 
wis er wollte, war der politiſch⸗freie Staat aus dem nreiguen Geiſte 
der Nation und gehalten in der kirchlichen G meinſchaft einer ihrer 
Beſtimmung nach die ganze Menſchzeit umfaſſenden Chriſtenheit. Aber 
ſeine geſammte Weltanſchauung war phantaſliſch, voll wunderlicher 
Perfonmfikation und Verleihuchung aller fonfitutiven ſüitlichen Ideen. 

In Straßburg fand Görres zunächst Muße, feine wiſſenſchaftlichen 
Studien wieder auftunehmen und altz Frucht verjelben dad „Helden⸗ 
duch von Iran“ (1820) zu veröffentlichen, Gleichzeitig ſetzte er den 
Kampf gegen Preußen fort, der nun auch zum Kampfe für fein per 
ſbaliches Intereſſe geworden war. Seit 1822 hatte Görres den letzten 
Reſt von Hoffnung auf die Verwirküchung feiner Wünſche buch den 
Staat aufgegeben, und nun wandte er ſich verzweiflungsvoll und do 
wieder mit neuem, jugen dlichem Enthuſſazmus dec Kirche zu. Er 
wurde Mitarbeiter an dem erſt in Straßburg, ſpäter und noch bis 
auf den heutigen Taz in Mainz erscheinenden „Katholik“. 1827 er⸗ 
hielt er von König Ludwig von Baiern eine Profeſſur an ver Unis 
verfität München, wo er nun den lebten Theil ſeines Lebens als 
das gefeierte und thätige Haupt des deutſchen am 
brachte Cbarakteriſch für ferne nanmeh rige religiöſe Richtung war 
die „Cbriſtliche My lik“ (1836 1812, in welczer aller gefunden Ver 
nunft Hohn geſprochen iſt und der reli giöſe Glaube bis zu fieberhaftem 
Wabnwitz karitirt erſcheint In dem Auftreten von Epfdemieen er? 
blick e er jetzt die Wirkſamkeit der Dämonen. Ekſtaſen, Viſionen über 
die Erde erhobene Heilige, Öltriefende Gebeine, blutſchwitzende Jung⸗ 
frauen — das war nun ſeine Welt. Wie gemacht ſchlen für den alten 


Ultramontaniemus ber- 


genüber die Autorität des Geſetzes aufrecht gehalten hat. 


die Ende der Woche in der Departements⸗ | 


einfachen Gold⸗ 
ch das Syſtem der 


ee T N oe 
welcher ex einem renitenten geiſtlichen Seminarrektor ge 
Beſagler 
Rektor hatte einem mit einer Inſpeklion ſeines zu Como befindlichen 
und eine Mittelſchule, Lyceum mit Gymnaſium enthaltenden Seminars 
betrauten Agenten der mailänder Provinzial⸗ Schulbehörde gegenüber 
ſich widerborſtig gezeigt. Das Miniſterium verfügte fofort die Schlie⸗ 
ßung der Anſtalt und hielt die 
der Rektor den hereinbrechenden Sturm durch ſchleunige Unterwerfung 
beſchwören wollte. Der Ober-Schulrath wird in oherſter Iuftank 
über die Angelegenheit zu entſcheiden haben. Aber vor der Hand kann 
das ſtatuirte Exempel nur von guter Wirkung fein. — In den Blät 


tern der Halbinſel werden feltfame Verhandlungen darüber geführt d 


ob der Jahrestag der Schlacht von Legnano durch ein öfferd 
liches Feſt gefeiert werden ſoll oder nicht. Der Tag, an weſchem dure 
die Flucht des Heeres von Friedrich Rothbart der Friede von Kon 
ftanz eingeleitet und der Gruneſtein zu einer ſelbſtänbigen nationale 
Entwicklung Italiens gelegt wurde, verdient gewiß in Parallele m 
unſerer Schlacht im Teutoburger Walde geſtellt und als ein natio 
nales Feſt geehrt zu werden. Wenn aber unfere hieſtgen Fu eunde be 
fürchten, durch eine öffentliche Feier des Sieges des alten lombarde 
ſchen Bundes über unſern alten Rothbart die deutſche Empfindlich kei 
zu verletzen, ſo trauen ſie uns doch zu wenig Verſtändniß der neue 
Zeiten zu. Die mittelalterliche Kalſer⸗Idee tft in die hiſtoriſche Rump 
kammer gewandert mit anderem romantiſchen Rüſtzeug, und die Fei 
des erſten Sieges über dieſelbe kann nur ſyſtematiſchen Beifall bei U 


Nation finden, die damals unter dem Banner jener Idee abenteuer ö 


etzt aber im Kampfe gezen das hohle Geſpenſt derſelben begriffen it. 


Negukativ zum Wegebau in Voſen. 

Der „Staateanz“ veröffentlicht einen köntal. Erlaß vom 27. Dall 
v. J. an den Miniſter des Innern und den Handels miniſter, won 
der Köniz in Gemäß beit des 8 51 des Geſetzes vom 27. März 182 
(Geſ.⸗S. S. 141) das Rezulativ für die Verwaltung der den Neudt 
und die Unterhaltung der Provinz tſalchauſſeen einſchlteßli 
per der Provinz überwieſenen bisherigen Staatechauſſeen betreff ende 
Angelegenheiten und die Unterſtützung des Kreis- und Gemeindeweßs 
baus in der Provinz Poſen genehmigt. Daſſelbe lautet wörtlich! 


Unterhaltun 
lich 


— 
— 


2 


v 5 . 
Provinzialſtä che Kommiſſion i 
den Chaufſee⸗ und Wegebau. Die Verwaltung 
den Neubau und die Unterhaltung der Provimzialchauſſeen betreffend 
Angelegendeiten, ſowie die 1 von Unterſtützungen für 
Gemeinde: und Kreiswegebau in der Provinz Poſen wird einem! 
ſonderen ſtändiſchen Organ übertragen, welches den Namen 
„Provinzialſtändtſche Kommiſſion für den 
Shauffee- und Wegebau“ j 
führt und feinen Sitz in der Stadt Poſen hat. f 
Zu den Provinzialchauſſeen werden gerechnet: a) 5 * 
Unterhaltung auf die Provinz übernommenen Chauſſeen, PN 
Chauſſeen, welche künftighin 
übernommen werden, von bem Bei t Uebernahme an, 
diejenigen Cgauſſeen, welche die Provinz künftig etwa bauen 1. 
e) diejenigen Staatschauſſeen, deren fernere Unterhaltung durch! 
Geſetz vom 8. Juli 1875, betreffend die Ausfütk rung der 88 5 und, 
des Geſetzes vom 30. April 1873 wegen Dotation der Provinzial“! 
Kreisverbände, der Provinz auferlegt worden iſt. l 
9 2 Bufammenjegung der provinzialſtändiſch 
Kommiſſion für Chauſſee⸗ und Wegebau. Die prof 
zialſtägoiſche Kommiſſton für den Chauſſee⸗ und Wegebau beſteht! 
Einſchluß des vorſitzenden Direktors aus 7 Mitgliedern. er DE 
tor it von dem Provianziallandtage für den Zeitraum von ſechs 
ren zu wählen und vom Könige zu beſtätigen. Er bat feinen We 
fig in der Stadt Poſen zu nehmen. Er wird vom Ober⸗Präſiben 
beeidigt und in fein Amt eingeführt. Im Folle feiner Behin der 
wenn dieſe vorausſichllich nicht länger als ſechs Wochen dauert, F 
er durch ein von der Kommiſſtog aus ihrer Mitte für das lauf 
Verwaltungs jahr zu wählendes Mitglied vertreten. Wird er für, 
gere Zeit feine Funktionen auszuüben verhindert, ernennt der O. 
räſtdent für vie Zeil bis zum Zulammenteilt des nächsten Pror in 
Landtages einen Stellvertreter. Die ſechs anderen Mitglieder 
weichen vier im Negterunzbeürk Poſen und zwei im Regierungsbe 
Bromberg wohnen müſſen, werden von dem Provimziallandtage ö 
der Zahl feiner Mitalieder gleichfalls auf die Dauer von ſechs Ja 


die z. 


Kämpfer und feinen Preußenvaß der Konflikt der preußiſchen Nah 
rung mit dem töiner Erzbiſchof Clemens Auguſt N 1837. 
feinem „Ath naſiug (1837) trat er mit feiner noch immer mächſſ 
Stimme für den Erzbischof und, wie er memte, für die Joch, 0 
Freiheit ein. Gleichzeitig gründete er die „Hiſtoriſch polttiſchen Bill 
eis Organ far feine kirchen poltifde Richtung. Als befonderd } 
merkenewerth find aus dieſer Zeit noch unter feinen Schriften 
nennen: Die Triarier“ (1838), in welchen er gegen den Proteſtal 
mus zu Felde zog, und „Die Wallfahrt nach Trier“ (1845), W. 
9928 ak der Geer ae een des fpgenannten heil! 
ockes verdankte. örres ſtarb unmittelbar vor de ru 
Revolution, am 27. Januar 1848. ee 
„Ueberſchauen wir das vielbew erte Leben dieſes merkwürk 
Mannes, daun drängt ſich und ſo ort — fo urtheilt fein Biogre * 
der „Bonner Zeitung“ — „die Bemerkung auf, daß wir es hier 
einer groß und edel angelegten Natur zu thun haben, die aber zug 
bündig, zu gewallthätig, zu extrem erſchien, als 55 fie immerdar 
ſam und fördernd hätte wirten lönnen. Erſt enthuſtaſtiſcher Jakol 
— feeilich ohne zu wiſſen, was er that — dan, Deulſchthümler 
mitielalterlichem, romantiſchem Schnut, ohne politiſche Reife IM 
lich Preußenhaſſer und Uitramontaner, wieder nur cum ira et fg 
weil er den Gegenſtand ſeines Haſſes und feiner Liebe nicht . 
iſt er ſtets in die Irre gegangen, ſechtend ür eine verlorene Ay 
Mit Feuereifer gab er ſich feinen Ideen hin. Erſt dem wilden 
mel von 1789. Als er dann zu Paris ‚einen mit Blumen # 
deckten Sumpf” gefunden, ü 
warf ſich mit der ganzen Glut ſeiner Begeiſterung dem Deutſchſe 
in die Arme. So lange er in feinen Täuſchungen befangen BL 
ein neues Deutſchland erwartete nach feinem romantiſchen Ee 
hat er dem Vaterlande mit ſeinem Talente, mit der nicht wiede 
reichten Gewalt feiner Sprache große, anzuerkennende Dienſte gan 
Deutſchland immer nicht erſcheinen wollte, als Wil, 
Bedeutung Preußens in Deutſchland zuſehends F 
flämmie fein gamer Haß gegen Preußen auf und rieb ihn, 


Ende, b. adte nur auf einem Spiel ü Vesta 
m 5 Jr 0 
An 5 — „de 30 em Spiele des Zufalls oder 15 Bi 
rüber en puppt, und gleichzeitig die deutſche Macht, Preußen * 
Spitze, den verhaßten Exhfeind niedergeworfen, wer weiß, 5 nich 
alte töme dann ferne Mähnen gegen Rom und den Nomants pie 
ſchülttelt! Aber wem würde nan feine Liebe hören? Woliſch 9e 
ſicher nicht zu den National ⸗Liberalen und kirchlich nicht zu der gi 
Tatholiten. Extrem, wie er war, hätte er wieder ein Unausfühe? 


Maßregel auch dann noch aufrecht, als 


zur Unterhaltung auf die Pr mei 
iv | galtung f_ die Prodinz WEN, 


. „ ne 2-8} 


„%% 


batzke er alles, was französich war, 


ewählt. Für jedes der ſechs Mitglieder wird gleichzeilig ein Stellver« | und Gemeindewegebau nach Maßgabe des von der Provinzialvertre⸗ ' Ei ae 

feder aug den eden Nene undebenek gewählt, welcher für den Fall | tung fegeftelten Rormaletats; b) die Beihiußfaflung, ob nnd unter Lokales und rovinzielles. 

aner länger andauernden Behinderung oder des gän lichen Ausſchei⸗ | welchen Bedingungen die Uebernahme der von Kreiſen, Kommunen, Bofen. 26. Jann 

Er de etreffenden ttatieden e u Pro e nde e 27 e 5 ep 2 188 770 * — ar 
ein t igegeden, de > sallandtag auf [oder Unterhaltung auf den Provinzialverba f r. Kommerzienrat RER wurte i ligen abi 

heben zeit gewalt wird. & wird vom Ober » Präfiventen beeibigt Erlaß der Kaſſenordres an die rovinzial-Jaßttutenkaſſe; d) die 0 n Ie enn 


und in ſein Amt eingeführt und muß in Poſen wohnen. Wird er be⸗ 
hindert, die ihm obliegenden Geſchäfke wahrzunehmen, fo erfolgt durch 
die Kommiſſion die Wahl eines Stellvertreters, welche der Zuſtimmung 
des Ober Präſidenten bedarf. REN 
3.3. Koſten Der provinzialſtändiſchen Kom- 
mifiion für den Chauſſee⸗ und Wegebau. Aus 
provinzialſtänpiſchen Fonds werden nach der Beſtimmung des Provin⸗ 
Rallandtages gewährt: a) dem Direktor der Kommiſſion eine ange⸗ 
meſſene fortlaufende Remuneraiton und bei den durch feine Funktion 
bedingten Reiſen vie ihm zustehenden Reiſckoſten und Tagegelder; b) 
dem Wegebaurath Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß, ein Averſum 
für Bureaukeſten und bei den durch feine Funktion bedingten Reiten 
die ihm zuſtehenden Reiſckoſten und Tagegelder; c) die Mittel zur 
Beſchaffung der erforderlichen Sekretariats“, Kalkulatur⸗, Abſchreiber⸗ 
und N ſowie der Bureaubedürfniſſe und nöthigenfalls der 
en oka ität. Die Mitglieder der Kommiſſion erhalten bei ihrer 
nberufung Reiſekoſten und Tagegelder nach den von dem Provin⸗ 
kallandtage feſtgeſetzten Sätzen, 
0 8 4 irktungskreis der provinzialſtändi⸗ 
Gen Kommiffion für den Chauſſee⸗ und We⸗ 
05 bau. Die Kommiſſton hat die ihr übertragene Verwaltung unter 
755 Aufſicht und nach den Beſchlüſſen des Provinziallanotages. insbe⸗ 
Kader auch in Gemäßheit dez von dieſem feſtzuſtellenden Normal. 
ats ſeſbſtändig zu führen und dem Provinziallandla e bei deſſen re ; 
gelmäßigem Zufammentritt einen Verwaltungsbericht zu erſtatten. 
9 § 5. Geſchäfts gang der provinzialſtändiſchen 
Fo mmiſſlon für den Chauſſee, und Wegehau. 
er Kommiſſion regelt ihren Geschäftsgang durch eine von ihr zu 
latwerfende. durch Beſchluß des nächſtenProvinziallandtages feſtzußel 
Sol Geſchäſts ordnung und nimmt die zu ihrem Geſchäftsbetriebe er 
dederlſchen Arbeitskräfte an. Für die Geſchäftsordnung find folgende 
rundſätze maßgebend: a) die Beſchlüſſe werden nach der Michrbeit 
10 Stimmen der Anweſenden gefaßt: bei Stemmengleichbeit emſcheidet 
bar Stimme des Direktors oder feines Stellvertreters; b) der Wege 
Den nimmt an den Berathungen der Kommiffton, nicht aber an 
aug Abftimmung Theil; um einen gültigen Beſchluß, zu kaſſen, müſſen 
ander dem Direktor mindeſtens noch drei der dem Provinziallandtage 
Micberigen Mitglieder anweſend fein; c) der Direktor führt unter 
195 wirkung des Wegebauratbs die laufenden Geſchäfte der Verwal- 


ke k verordnetenſitzung durch den Oberbürgermeifter Kohleis als unbeſolde⸗ 
5 inzial⸗ Landtage 5 . 8 1 
en DE Hunde deren Dedarge dem Provinzial L ge tes Magiſtratsmitglied eingeführt und verpflichtet. 


Beſondere Beſtimmungen. Se r. Die Stadtverordneten erklärten ſich in ihrer heutigen 
A Für den N en 1 und 185 Bewilli⸗] Sitzung mit der vom Magiſtrat beantragten und vom Herrn Ober⸗ 
gung von auſſeebau⸗Prämien. > iſide ; 

8 12. Für den Neubau von Chauſſeen aus dem dem Provinzial⸗ an 78 Entnahme von 180,000 M. aus dem Re⸗ 
verbande zu dieſem Behufe überwieſenen Fonds ſind die jederzeit gel⸗ ſerveſonds der ſtädtiſchen Sparkaſſe zum Erweiterungs⸗ 
tenden Normativbeſtimmungen bezüglich der Dimen onen, Konſtruk | bau des ſtädtiſc en Krankenhauſes einverſtanden; ebenſo mit der 
Fewdilianeg von Ebene feadaudrd zen a Ratlbatt, wein ner vn ae Be a i Dee e 

5 enbaupramien narf 1 druckereibeſitzer Scholt beabſichtigten und vom Magiſtrat befürwor⸗ 

* * t ge € 8 5 
u aa Den vorfiehend erwähnten Normativbeſtimmmungen Ei „ teten Aufſtellung von Anſchlagsfäulen für Anzeigen, Pla⸗ 
§ 13 Chauſſeebauten für Rechnung der Provinz und Bewilligun kate ꝛc. Auf nochmaligen Antrag des Magiſtrats, betr. die Be⸗ 
gen von Chauſſee Neubaup:ämien dürfen nur erfolgen auf Grund von | willigung der Mittel zur Gewährung einer technif che n 
Bauanſchlägen, welche von einem Wegebauinſpektor aufzeſtellt und von Hilfekraft für die bevorſte benden Kommunal 


dem Wegebaurath rav diet norden find. bauten beſchloß die Verſammlung, zur Berathung über dieſen Ge⸗ 


8 14. Auf etwaige Beſchwerden über die von der Kommiſſion feſt a ef b > i l 8 
geftellte Richkungslinie entſcheidet der Oberpräſident nach Anhörung | genftand in eine gemiſchte Kommiſſion wii dem Magiſtrate einzutreten 
und wurden ſeitens der Verſammlung zu Mitgliedern dieſer K m⸗ 


der Kommiſſton endgültig. ER 8 > u 
5 15. Die Zablung der bewilligten Prämie erfolgt, ſobald der] mifſion Steuerrath Neukranz, Fabrilbefiger Mögelin und Maurer 
meiſter H:fleibein gewählt. 


ZN 1 ed le De daß ee des 

aues nur noch ein der Prämie eichkommender Betrag erforder⸗ 
lich iſt. 8 8 18 u — Verſonalveränderungen in der Armee. Schor, Oberſt⸗ 
816. Die Kommiſſion ißt befugt, die angemeſſene Ausfüb⸗ L. vom 3 H . Jufant. Regmt. Nr. 83, zum Kommandeur des 2. 
rung durch Prämien unterfiügten Chauffeebauten kontrolliren zu Oberſchlef. Inf. Reamts Nr. 23 ernannt. v Saliſch, Major, aagreg. 
laſſen 905 5 4 gi Su Reg (Leib Regiment) 3 r. ut, in 
ü i i 1 is⸗ und as 3. Hill. Infant. Regmt Nr. 83 einvongirt, v. Lotzberg, Major, 
8 e * = Se 5 ar * aggreg dem Schleſ. Gül. Regt. Ne. 38, in das Regiment einrangttt. 
$ 17. Die Verteilung des Fonds zur Unten ſtützung des Kreis | Adler, Major, aggreg. 1 8 Pomm. Inf Regmt. Ne. 61, in das 
und Gemeindewegebaues er folat alljährlich im Herbſt für das nächſt e v. Nordeck, Major, aggreg. dem 3. Heſſ. Inf. 
ir , vom Gencuitae dr 10 Dinten, ale Bat 
hilfen muß das überfläglihe Geſammebebürfniß an Baukosten un Forme, in das . Pemmm. Jufunt. eam. Ne 49 werieht pe 
hoffer, Major vom großen Generalſtabe, zum Generalſtabe des 2. 


pft W = — en ge . der 1 

pflichteten hervorgehen. er Kommzſſſon iſt es unbenommen, auch au A 

eigener Initiative Bewilligungen 1 zu laſſen und zu dieſem Ber | Armee Corps verſ gi, Schramm, Oberſt und Kommandeur det 2. 

bufe das Erforderliche unter Milairtung der Obrigle ten mit den dene nen een Dar: 23, ie ene der Reamis. 

Bauverpflachteten zu erörtern. Uniform. Blankenburg, Oberſt⸗ Lt. zur Dispo, früher im Ingenteur⸗ 
Corps, zuletzt im Oberſchleſ. Inf Neamt. Nr. 22, mit einer bisheri 
gen Penſton un) ver Uniform des Ingen. Corps der Abſchied bewii⸗ 


§ 18. Der Kommiſſion ſteht das Recht zu die Ausführung der 


Jerwa! aus Provinzialfonds unlerſtützten Wezebauten und die E füllung der | 9 | er. 
die % Er bereitet die Beſchlüſſe der Kommiſſion vor und trägt für | an fe: Herlag etwa geklwften Bedingungen durch ihre Organe ligt. Dem ur & 2 9465 ichen Vorbehalt ausgeſchiedenen Sec. Li. 
Außen mörung derfelsen Sorge. Er vertritt die Kommiſſion nach zu fontrolisen. Thilo, Bi ne 8 Regmt. Nr. 2 der Abſchied bewilligt. 
nen ſlörk dan et Namens derfelben mit Behörden und Privatperſo⸗ § 19. Ueber ſämmtliche im Vorfahre mit provinzialſtändiſchen Bei: v. Bojan, Oberſt.Lt. vom 8. Pomm. Inf. Regt. Nr 61, und Hein⸗ 


ſius, Major vom 3 Pomm. af. Regt. Nr. 14, mit Penſion zur Dis⸗ 
pofition geſtellt. Swierz, Oberſt⸗Lt. vom Schleſ. Füſ. Regmt. Nr. 38, 
unter Stellung zur Dispofition mit Penſion, zum Bezirks⸗Kommandr. 
des 1 Bats. (Roſenberg) 4. Ogzerſchleſ. Landw. Regmts. Nr. 63 ers 
nanat. Elsner, Major vom 6 Pomm. Jafant. Regmt. Nr. 49, unter 
Stellung zur Dispoſſtton mit Penſton, zum Bezirks⸗Kommandr. des 2. 
Bats. (Teltow) 7 Brandenburg. Landwehr Reamts. Nr. 60 erngunt. 
Schaake, Major zur Die poſition, unter Entbindung von der Giellung 
als Bezirks Kommandeur des 1. Bats. (Roſenberg) 4. Oberſchleſiſchen 
Landwehr⸗Reamts. N.. 63, mit feiner bisherigen Penſion, Ausſicht 
auf Aaſtell. im Z vit nit und der Umform des 1. Oberſchleſ. Jaf. 
Regts. Nr. 22, der Abſchied bewilligt. 

— Militäriſches. NAT die Verlegung des Bezirke⸗Kom mandos 
von Schrimm nach Jarolſchin welche in der neuen Bezirks- Einthei⸗ 
ſung (Anlage zur Wehrord zung) als dereits erfoist verzeichnet ſteht, 
baben wir jetzt von gut un errichteter Seite in Erfahrung gebracht, 
daß die Verhandlungen noch nicht zu Ende geführt find und möglicher⸗ 
weiſe die Verlegung eher nach Pleſchen oder Krotoſchin als nach Jar 
rotſchin erfolgen wird. Das Kriegsminiſtexium hatte nämlich Jarot⸗ 
fin, din Kreuzungspunkt der Poſen Creuzbarger und Oele-Gneſener 
Elfenbahn aus militäriihen Rückſichten ins Auge gefaßt, die Kommune 
von Jarotſchin aber verlangt eine Garantie dafür, daß das Landwehr⸗ 
Bataillon mindeſtens fo lange in Jarotſchin bleibe, bis die Koſten des 
Umbaues des jetzigen Lazaxetzes zum Zeughaus durch Amortiſation ger 
deckt find, was einen Zeitraum von 20 Jahren in Anſpruch nehmen 
würde. Es bat nämlich Jarotſchin die Städte Pleſchen, Ko'hmin und 
Goſiyn als Beispiel vor Augen, wo die Kommunen ſich Behufs Auf⸗ 
nahme einer Garniſon durch den Bau von Zeughäuſern, Stallungen 
und Kaſernements in Schulden geſteckt haben, deren Zinſen jetzt die 
Bürgerſchaft aufzubringen hat. Die Garantie für eine mindeſtens 
20 jährige Garniſonszeit des Landwehr⸗Batgillons kann aber der Staat 
ver Stadt Jaxotſchin kaum geben, und fo hat man, wie wir eben hör 
ren, Pleſchen hierfür in Ausſicht genommen. Wenn auch Pleſchen we⸗ 
niger günſtig für den Fall ver Einſtellung von Augmentatſons Mann: 
ſchaften bei einer 5 gelegen iſt, ſo würde es ſich doch recht 
gut zue Unterkanſt für dat bisherige ſchrimmer Bezirks Kommando 
eignen, zumal es ja ebenfalls eine Eiſenbahnverbindung hat, ein Zeug⸗ 
baus beſitzt, und die Wohnungen für den Beürks⸗ Kommandeur und 
Adjutanten fich leichter und jedenfalls verhältnißmäßig billiger beſchaf⸗ 
fen laſſen, als in Jarotſchin, wo die Wohnungsmiethen eine ganz 
enorme Höhe erreicht haben, trotzdem dieſes Städtchen zur V. Servis⸗ 
klaſſe zählt. Jedenfalls wäre dies für Pleſchen ein bedeutender Vor⸗ 
theil, da ſich die Stadt durch den Bau von Zeughaus und Stallungen 


bülfen ausgeführten Wegebauten iſt der Kommiſſton jährlich eine Ueber. 
ſicht durch den Oberpräſidenten mitzutheilen, welche den Fortſchritt des 
Baues und die Jar Verwendung gelangten Summen aus den eigenen 
Beiträzen der Bauverpflichteten und aus den ſtädtiſchen Zuſchüſſen 
erſichllich macht. 5 

5 20. Staatliche Obe rauf ficht. Die ſtaatliche Obergufſicht 
über die vorerwähnte ſländiſche Verwaltung führt der Oberpräſidenk: 
Derſelbe iſt befugt, über alle Gegenſtände der Verwaltung auskunft 
zu erfordern und an den Berathungen der provinzialftändiſchen Kom⸗ 
miſſion entweder felbft, oder durch einen zu feiner Vertretung abzu 
ordnenden Staats beamten Theil m nehmen. Er hat Beſchlüſſe der 
Kommiſſion, welche die Befugniſſe berſelben überſchreiten oder das 
Staatswohl verletzen, zu bean ſtanden und, ſofern eine das Vorhan⸗ 
denſein diefer Vorausſetzung begründende ſchriftliche Eröffaung an die 
Kommiſſion fruchtlos ach.teben in, behufs Entſcheidung über deren 
Ausführung dem betreffenden Reſſort Miniſter einzureichen. Dem 
Ober⸗Präſidenten iſt demgemäß von den Situnzen der Kommiſſion 
unter Angabe der Berathungsgegenſſände zeilig Anzeige du. machen; 
auch 8 ihm auf Erfordern Ausſertigung der Kommiſſionsbeſchlüſſe 
vorzulegen. i 5 

5 M. Aus führungs⸗ und Uebergangsbeſtimmungen 
Bis zum 1. Januar 1:78 erfolgt die Verwaltung der Provinztal⸗ 
Chauſſeen. zu denen die auf Grund des Geſetzes vom 8 Juli 1875 
der Provinz überwieſenen Staatschauſſeen himutreten. in der bishe⸗ 
rigen Weile unter Mitwirkung der nach Maßgabe der Allerhöchſten 
Verordnung vom 21. Jul 1813 zum Beirath bei der Verwaltung des 
Straßendaufonds gewählten ſtändiſchen Kommiſſion. 2 tere hat, 
falls bis zu dem angegebenen Zeitounkte der Provinzial⸗Landtag nicht 
wieder einberufen und die nach 88 ! und 2 zu bildende Kommiſſion 
noch nicht in Werkfamkeil get eten fein follte, die dieſer hinſichtlich 
8 l . RER 5 der Ebauſſeeverwalfung über wieſenen Funktionen jedoch mit Aus 
5 810. Verhältniß der provinzialſtändiſchen Kom⸗ ſchluß der definitiven Anftellung von Wegebau Infpeitoren einfiwetien 
Biel non zu den Beamten der Chaufſee verwaltung. | zu übernehmen und einen höheren Baubeamten, zu deſſen Auswahl 
Br Kommiſſton iſt die vorgeſetzte Dienfibehörde aller im Bereiche | fie der Zuftimmung des Oberpräſidenten bedarf, an ihren Berathungen 
mit ihr übertragenen Verwaltung angeftellten Perſonen und erläst | Theil nehmen zu laſſen Die Zuordnun eines höheren Verwalturgs⸗ 
in immung des Ober⸗Präſidenten die erforderlichen Dienſtan⸗ | Beamten, welcher den Vorſitz zu übernehmen und die lau lenden “es 

ungen. ; : 85 ſchäfle zu erledigen haben wird. bleibt dem Ober⸗Präſidenten vorbe⸗ 
dit SM Befondere Geſchäfte der provinzialſtän⸗ halten. Die Ausgaben der propiforifhen Verwaltung dürfen vie 
en Kommiffion. Zu den Geſchäften der Kommiſſion gehört | Grenzen des Normaletals nicht überſchreiten Die Beſchlußfaſſung 
für di insbeſonderc: a) die Aufſtellung des jährlichen Voranſchlages | über bie Bewilligung von Prämien für Chauffcebauten und von Un: 
e Unterhaltung der Brovimtal-Chauffeen und der der Provinz | terflügungen zum Bau nicht chaufſirter Wege nach Maßgabe des von 
5 jenen bisberigen Staats Chauſſeen, ſowie die Vertheilunz der | dem Provinzialland age feſtgeſtellten Normaletats wird einſtweilen der 
zu Chauſſeeneubauten und zu Unterflügungen für den Kreis⸗ ! vorſtebend bezeichneten Kommiſſion ebenfalls übertragen. 


ührt ven Schriftwechſel und zeichnet alle a 

find ans Ulkunden, in denen Verpflichtungen übernommen werden, 

vinnall er von dem Vorſitzenden noch von einem zweiten, dem Pro 
8 ae anzehörigen Mitgliede zu unterzeichnen. 

6. Wegebau Inſpektoren. Für je einen oder mehrere 
kündes bliche Kreiſe werden, infoweit die unmittelbare Leitung des Be⸗ 
deſond auf den Chauſſeen nicht anderweitig ſicher geſtellt werden kann, 
Komdeſe Wegebau Jaſpektoren p-ovifcrii oder befinitin bom den 
mä fte angeſtell“ Die Bewerber um derartige Anſtellungen 
ſich a » fofern fie nicht die Quaſiſikation zum kal. Baumeiſter beſitzen, 
Bau 3 rüfunz vor einer aus Staat» und fländiſchen högeren 
Bulk eamten zuſammengeſetzten Kommi ſion unterwerfen. Ueber die 
von demenſetzung der Prüfungskommiſſion, ſowie über das Maß der 
dem Obe raminanden darzulezenden Befähigung beſtimmt ein von 
laſſendes yrennalttenten im Einverſtändniß mit der Kommiſſion zu er» 

ulativ. 
Die Kon Senſtige Beamte der Chauffeeverwaltung. 
anzuſtellen. fon hat die erforderliche Zahl von Chauſſee - Aufſehern 


lich der Beſetzung der Stellen der Bureau und 
Anterseam Tomte der Chauffee » Auffcher (8 7) mit Maiitär⸗ 


. e — ——— —ů— 

ih dren und, da er den Kreislauf alles Denkbaren vollen dei, wäre j immer abzuſchütteln weiß: kurz, DIE ganze Maſſe antıfeptifger Einen⸗ | Berfonen verfammelt bitten. Dieſe Meſſe zelehrirte Ed. Fickentſcher 

Teen! anders nichts übrig gelteden als die Rückkehr zu dem ſchaften, die Gott in die Nation gelegt, um die Fäulniz, wom ſich aus Aachen. Kanonikus W Maria. Hierauf begab man 

zu Sufeiner Jugend, dem poliliſch kirchlichen Rapikallsmus. Aber] befonderd der wärmere Süden fo gerne neigt, jo oft es noth tönt, ich in den br 50 8 9 5 übten; wo Pius IX auf feinem 

nes Lebend a Ir m iſt ihm die letze und g özte Täuſchung feir | abzuwenden.“ Lchrt Pius IX in feinem Sy labus, die Päpſte hätten | Zyron, umgeben bon Sarbinälen und Brälaten folgende Anſprache des 
art geblieben.“ 


85 f i ; i äſidenten des Leſevereins Msgr. de Waal, ent . 
| i nie die Grenzen ihrer Gewalt überſchritten, (o fagt der Ketzer Görres Präſitdente ze. Waal, entgegennahm: 
Görres, ne Eiiirdig bebt der Biograph noch bervor, daß die Frau | wohl gemerkt nach feiner Belehrung (V. 257): „Wenn die Päpfie 1 980 en 255 eee in den verfloſſenen Jahren 
ihres M ne geborene Katharina v. Kalauz die religibſe Wandlung | einmal die Veranlaſſung herbeigeführt, fo hatten ein andermaß die | ih würdigte, die in Kom analigen Deutſchen zur Neufahrsaudienz 
annes beharrlich verſchmähte. Obgleich ihr Haus in Münden | Kaiſer die Verantwortung ſich aufgeladen; bisweilen gefielen ſich beide | zu empfangen un ihre e entgegenzunehmen, da war es 
nicht Num 6 blatz aller Kleriker und Klerikalen war, konnte man fie gleich ſehr im Unrecht, und jeder verneinte über treibend in der Hitze | und geſtaltet. 1 8 Heiligkeit von der Bedrängniß unferer h. Kirche 
gen. Wi ringen, auf ihrem Sterbebett die Sakramente zu empfan⸗ des Streites jede rechtliche Befugniß des anderen und warf ſich ſelder | im deutſchen Vaterlande zu reden, und unſere Herzen find durch die 
e fie als Freigeiſt gefet, fo iſt fie auch ſich felbft konſeguent, | zum alleinigen Machigebieter auf. Woltes Gericht aber ſchwedle über troſtreichen und erhebenden Worte, welche Allerhöchſidieſeſben an uns 
berausgegeben don e In den geſammelten Schriften von Görke?, | den Streitenden und gab, wie immer, jedem Unmäßigen fein Maß und zu richten die Gnade hatten, ermuntert und geſtärkt worden. Heute 
montanen unan N feiner Tochter Marie Görres, find die den Ultra“ jedem Frebel feinen Lohn. Und felbft noch in den vierziger Jahren, nun kommen wir mit fröhlicher geſtimmten Herzen; nicht als ob die 
die Freude an Fred een Stellen ausgelaſſen, jedenfalls, um ihnen | Da Görres bereits alt geworden und fein Geiſt in den unwirthlichen Drangſal nunmehr beendigt wäre, ſondern weil wir heute das Anden⸗ 
zu vergällen. Wie fehr e auch nicht durch Einen Tropfen Wermuth] Tiefen einer abenteuerlichen Myſtik untergegangen war, vermochte er | ken, das Säkularfeſt eines um die katholiſche Kirche in unferer Hei⸗ 
thätigleit, jede Art von feiner Idee vom Katholizismus alle G:wali- | das Opfer der Freiheit auf dem Altare des Ultramontoniswus nicht | math bochverpienten, für die h. Religion hochbegeiſterten Streiters 
Worten, wie wenig vöm Kpotizmus widerſtrebte, alſo mit anderen | darzubrin zen. Offen bekennt er ſich zum Ediskopalſyſtem (JI 218). und Vorkämpfers feiern, und weil wir Diefes weft, in Tagen erneuter 
dus einer Aeußerung, die dend dein Katholizismus war, erſieht man Ferner leugnet er insbeſondere die in vielen lehramtlichen päpſtlichen | Drangſal begangen, als Zeichen und Unterpfand jenes auch uns ver⸗ 
kehrten“ Görres angehört. Fre Jahre 1824 oder 1825, alfo dem „.] Ballen aufgeſtellte Doktrin von per W der Kirche über den | heißenen Sieges betrachten, den die harte katholiſche Beharrlichkeit 
er en Ktrdich, falſch genug, behauptet er (F. 215): Staat: „Selbftändigkeit und Unabhängigkeit, wie ſie der Kirche in | noch immer über die Gegner davon getragen hat. In gam Deutſch⸗ 
Oespoligmus vorgekommen ne irgend etwas von einem ſtehenden | ihrem Kreiſe zukommt, gebührt aber auch dem Staate in dem ſeinigen. land wird in dieſen Tagen das Gedächtniß an Joſeph v. Görres ges 
weltlichen J ht Gervorgegan en. Ger de durch die Einwirkung der | Beiverfeitige Seibſtändigkeit und Unabhängtafeit in alfo das Präbi, | feiert, der, vor zundert Jahren geboren, während eines langen Lebens 
ſolche Einwirt Ehanien ihr So bat die Inquifition durch eine | kat, das beiden Jaſtituten angehört: fie find ſich alſo nicht einander | feine Brüder durch Wort und Schrift in der Wahrtzeit und in der 
angenomme aa $ die Inquifit ganzen gewaltthätigen Charakter | ſuborpinirt, fondern keordinirt.“ Unbekannt war «8 Görres nicht Ban Ergehenheit gegen den h. Stuhl gekräftiat und den katholiſchen 
Bapftihn u.“ Als o on nicht gerade bem Geiſte des geblieben, daß ſelbſt Päpfte anders gelehrt, alſo nach ihm die „unan: Glaußen, die kirchliche Freiheit gegen lyranniſche Willkür mit ebene 
niſten 5 entſprungen, von den päpftſchen Theologen und Kano. | taftbare Wahrheit des Ebriſtenthums“ nicht feſtzehalten. VI, 431 fagt | diel Eifer, als glücklichem Erfolge vert eidigt hat. Im Hinblick auf 
gerechtfertigt und gepxieſen, und von den Päpften den Völkern ex, zwei Jahre vor feinem Tode, alſo in einer Zeit, da er recht eigent- | fein Vorbild, beſeelt von demſelben Geiſte und mit der gleichen Aus⸗ 
in a danjen, wo fie Staatsein⸗ lich der Patriarch des deutſchen Ultramontanismus war, — Bonifaz] dauer kämpfend werden auch wir, deſſen find wir gewiß, den gleich en 
nike ng war, wurde fie nach ven Grundfägen der Kirche von Domie | VAL, habe die Amortisation der irdiſ ben Macht durch die feine ausgeſpro⸗] Sieg davon tragen. Den allgütigen und allmächtigen Gott aber 
ullarium mag Görres chen Er war ſich alſo feines Widerſpeuches zu der Lehre der Päpſte klar bes | bitten wir, daß er jenen Tag des Triumphes beſchleunige und ihn uns 
10 ohl wenig umgeſeben haben. Darum mochte er auch nicht wiſ⸗] wußt, und darum tönnen ihn die Utramontanen, ſofern fie wirklich an den ig mit jenem Siege zu feiern vergönne, den Em. Heiligkeit Über 
» daß er auch jet noch, krotz feiner „Bekehrung, nach püpnlibem | unfehlbaren Bapft alanben wenigsten als Glaubensgenoſſen nich, reklami.] J 


e hre Feinde davontragen werden. Zugleich fleben wir für uns und 
yote reif für den Scheſterhaufen war mit feiner eußerung (V. 210): ren. Das ſchließt natürlich feine Verherrlichung durch dieſelben nicht aus, | für alle Katholiken unſeres Vaterlandes um den apoſtoliſchen Segen, 
Rn Wahrheit, es war eine große und edle Bewegung im teutfhen | und in diefer Beziehung find die in Ro m lebenden katholiſchen Deut“ damit wir, folgend dem Beiſpiele der Standhaftigkeit Eurer Heilige 
Lake, die die Reformation herbeigeführt. Mögen die Inteinifhen ſchen allen übrigen vorangegangen. Sie feierten das hundertſte Ge- | keit, die Gott uns auch in dieſem neuen Jahre erhalten möge, und 
Auen ſie unbedingt verwerfen; wir Teutſche f 


önnen es nicht und burtsfeft von Görres bereits am 23. d., worüber die „Germ.“ aus⸗ geſtützt auf den unfehlbaren und unerſchütterlichen Felſen, den guten 
St es nicht, weil fie aus dem innerſten Geiſte unseres führſich berichtet: . | Kampf kämofen mögen. 
autımes hervorgegangen und ſich auch nahe fo weit wie er Um der arbeitenden Klaſſe die Theilnahme an der Feier zu ermög⸗ Die Antwort des h. Vaters hierauf wird von der „Germ.“ erſt 
döbreſtet bat. Dieſer Geiſt iſt jener edle eihiſche Unwille über lichen, hatte man dieſelbe von dem eigentlichen Gedenktage auf den 23. | ſpäter veröffentlicht werden. Am Abend beging der Lefeverein eine 
Ant revel am Heiligen; jener Abfcgen vor jeder moraliſchen [d. verlegt und zugleich die Betheiligung des heiligen Vaters an dem | Feier in feinem eigenen Lokal, wobei durch Anſprachen, Mufitauffühs 
+ lniß, die ſich irgendwo offenbart; jene Entrüstung, die ſich gegen ultramontanen Jubel in Szine geſetzt. Derſelbe hatte den Feſtgenoſſen [rungen ſowie dur ein eigens dazu gedichtetes Feſtſpiel: „Zerriſſene 
eden Mißbrauch ſchneſl erhebt ; jene unzerſtörbare Freiheitsliebe, die | eine Audienz bewilligt, welcher eine Meſſe in Der pauliniſchen Kapelle | Schlingen“ der ultramontanen Stimmung leidenſchaftlicher Ausdruck 
es Joch, das treuloſe Gewalt ihr aufzulegen fucht, früh oder ſpät des Vatikans voraus ging, won ſich um 11 Uhr Vormittags ca. 300 verliehen wurde. s 


. ir a 


Vertheidigung nicht flaftzugeben. Es ſei unrichlig, daß die Anklage 
gegen e und Seins auf berfelben Bots berühten, Helfen 
ei angeklagt, wider beſſeres 1 * n die fraslichen Bele 
digungen vollführt zu haben, während Gehlſen nur wegen. Beleidigum 
angeklagt ſei. e Vernehmung des Herrn Lasker und Beyer hält “ 
für unerheblich. Der Angeklagke habe ausgeſprochen: „Bei dem 2 
kauf der rumäniſchen Eiſenbahnen ſei mit unerhörtem Leichtſinn 
fahren worden“; für dieſe Behauptung habe er den Beweis ? 
Wahrheit zu erbringen. Es fei in die Wiſſenſchaft des Heren Lat 
nichts geftellt, was geeignet ſei, dem zu entſprechen. Daſſelbe fet M 
Betreff der Laudirung des ꝛc. Bever als Zengen der Fall. Der Ge 
richts hef zieht ſich bierauf zurück und verkündet dann feinen Beſchluf 
dahin, daß der Prozeß Gehlſen, getrennt von dem gegen Heßling IH) 
verhandeln und daß der Rechtsanwalt Lasker und der Proknriſt Bey 
als Zeugen zu vernehmen ſeien. Der Vo ꝛſitzende bemerkt, daß Di 
Zeugen vernehmung am Donnerſtag beginnen werde; morgen finde 
da das Lokal anderweit beanſprucht fei, eine Verhandlung in Diele 
Sache nickt ſtatt. < 
Es folgt hierauf die Verleſung der inkriminirten Artikel aus DE 
„Deulſchen Eiſenbahnzeit ung Gegen 12% Uhr Mi 
tags wird zum Inquiſitorium geſchritten. Präſident: Dieſe verle 
nen Artikel wurden zum großen Teile von Ihnen, Herr Gehlſe 
ſelbſt verfaßt, und alle dieſe Artikel wurden por ihrer Veröffenlichuſ 
bon Ihnen geleſen und in den Druck gegeben? Angell.: Ja. 
Präſ: Sie bleiben bei Ihren, in dem Aadiengtermine vom 20. ME 
vember v. J. geſtellten Beweizanträgen ſiehen? Anzekl.: Ja. 7 
Nunmehr wird eine kommiſſariſch abgegebene Erklärung des gegen 
wärtig zu Münſter weilenden Angeklagten Hefling verleſen, in we 
cher ſich derſeloe als Verfaſſer einiger inkrimimrter Artikel beken 
Hierauf erfolgt die Verleſung des Stetets der Rumäniſchen Eisen 
hahn Aktiengeſellſchaft, ferner die Verleſung der Meiftipte der preuß 
ſchen, bend. rumäniſchen Regierung an den Auffihtsrath der zumlif 
ſchen Eiſenbahn Aktiengeſellſchaft P äſizent: Sie haben einen Kon 
rektura zug des erſten inkriminirten Artikels an den Dircktor Olen 
mann (Direktor des Aufſichtsraths der Rumäniſchen Eiſendahnaktien 
geſellchaft) gefandt Angekl. Geblſen: Dies beſtreite ich entſchieken 
Hs ich ben erſten Artikel von Heßling zum Abdruck braczte, verben 
tete ich einen Korrekturabz ig unter meinen Freunden, damit dieſe 1 
nach dem wahren Sachverhalt erkundigen follten. Ein Agent 2 
ſchel, der eber fas Kenntniß von dieſem Artikel erbielt, bat mich ie 
einen Korrektorabzug für Dr. Strousberg. Wie fo ein Kor rell 
abzug in die Hände Ottermanns gelangt ih, weiß ich nicht. Troſche 
forderte mich auf, einen ſeiner Freunde dirfes Artikels wegen zu 77 
ſuchen, indem er mir ſagte: es dürfte ſich wohl ein Ausgleich erzield 
laſſen. Ich lehnte jedoch ein ſolches Anſinnen ab. — Alsdann win 
die Setzung um . Mittags auf Donnerstag den 27. d, woſell 
das Zeugenver hör ſtattfiadet, vertagt. "|! 


am meiſten in Schulden pri hat. — Die Kommune von Krotoſchin J übrigen Mitglieder und iſt dieſer Proleſt von dem Einführungs⸗ 
hat nun aber höheren Or 


8 einen Antrag dahin geſtellt, daß das ſchrim⸗ Kommiſſa ius in die Verhandlung aufgenommen worden. — Gegen; 
mer Landwehr-Bataillon nach Krotoſchin verlegt werde. Ob demſelben] m tig becrſcht im hieſizen Standesamt eine rege Thätigkeit. Die 
Folge gegeben wird, bleibt noch dahin geſtellt, jedenfalls müßte die Be- Geburten, welche während der Sperre der hieſizen Parochie vor⸗ 
Arke-Eintheilung geändert werden, 10 daß die reife Pleſchen und Kro- | gekommen find, in weicher Zeit die nicht ſtaatlich anerkannten Vikare 
kochin den Bezirk des 2 Bataillon 19. Landwehr⸗ Regiments und die Warminski und Barcikowsk: Amtshandlungen verrichteten, ſind jetzt 
Kleiſe Kröben und Schrimm den Bezirk des 1. Bataillon 59. Land konſtatirt und werden in die Rezſter des Standesamts nachträglich 
wehr⸗Regiments bilden. . eingelragen Den betreffenden Meldepflichtigen iſt die Anzeige auf 

1 Der Landwehrverein hielt geſtern im Lamberbeſchen Saale] Grund $ 49 Adſatz 3 des Geſetzes vom 9 Mär 174 unter Andro⸗ 
bei außerordentlich ſtarker Betheiligung feine erſte bies jährige geſellige hung einer Geldſtrafe von 6 M aufg geben worden Der pro 1876 
Verfammlung ab. Zu nerfelben war eine Deputation des Koſtener von ber Stadtverordneten Verſammlung ſeſigeſtellte Stadthaus halts⸗ 
Lanbwebrvereins eiſchienen, welche von zwei Vorſtands mitgliedern Etat ſchliet mit einer Summe von 15,194 Me 95 Pf. ab. — In 
vom hieſigen Bahnhofe abgeholt und in die Berfammlung eingeführt | der Brennerei des Domintums Jarkowice fand am 20 d. M eine 
worden war. Der ſtellverttetende Vorſitzende, Hauptmann Hirfer- | Keflel Erplofion ſtatt, Es follen einige Menſchenleben zu beklagen ſein. 
korn, eröffnete die Verſammlung, indem er allen Anweſenden ein 3 Aus dem Kreiſe Frauſtadt, 25. Januar. [Ratholif che 
lückches neues Jahr wünſchte und die Deputat on dee, Koftener Volksverſaumtung.] Am vorigen Sonntag hielt der fatho: 
undwehrvereins begrüßte. Später er ſchien dann auch der Vorſitzendeiſch⸗politiſche Vo ksverein fir Fraufa:t und Umgegend in Nicheln 
des Vereins, Bolizeipräfident Stau dy, und brachte ein Hoc auf | bei dem Werthe Wittig Nachmittags 2 Uhr eine Verſammlung ab. 
den Koftener Landwehrverein aus. Es wechſelten Geſangvorträze det | Dieielte war nur ſchwach beſucht, denn während in den erſien beiden 
Singer des Vereins unter Leitung des Kreisgerichtsſekrelärs Stuht | Berſammlungen nahe au 300 Teilnehmer erſchienen, waren diesmal 
mit launigen Dellamalionen und Komertpiecn von pes Kapelle des] nur etwa 40 anweſend. Nachdem der Lanptagsabzeor nete Woj 
46 Infanterieregiments unter Leitung des Kapellmeiſters Stolzmann. cewskt aus Kursborf, welcher bier am Sonnabend von Berlin ein⸗ 
Erſt genen 11 Uhr Abends endete die Berfammlung getroffen und auf dem Babnhofe von cinigen Leitern dieſes Bereind 
— Promotion. Sonnabend, den 5 Februar, Nachmittags 5 Uhr | empfangen worden war, die Verſammlong kürz vor %3 Uhr exöff get 
wird Herr Bolezlaus Dehmel aus Ga e wo Im Großberzogthum batte, erteilte der Schriſtführer, Tiſchler Gebel von hier Bericht 
Poſen feine chemiſche Inaugural Diſſertatton „Ueber die Campher⸗] über den Koſſenbeſtand, Derſelbe weiſt nur noch einen Ref von 
ſäure und einige ihrer Derivate“ zur 3 der pöiloſophiſchen | 22 Pf. auf, da die anfänglich bereitwilligſt gezahlten nicht unbe z eu⸗ 
Doktorwürde im Muſtik aale der breslauer Univerfität öffentlich ver⸗ tenden Gelder zu Agltationezwecken verb aucht worden find. So 1. B. 
tbeinigen. Als Opponenten werben die Herren Paul Hemberger, | waren die Rechnungen des Tiſchlers Gebel für mehrmalige Reiſen 
ſtſtent im ckemiſchen Laboratorium, Wilhelm Möslinzer, cand.] nach Breslau, um dort Rednerkräfte zu gewinnen, ſehr bedeutend. 
philos,, und Johann Czenic, cand. med, fungiren. Alsdaun verlas der enannte das Prokokoll in weichem auch in 
— Die Geldftrafen, welche Frhr. v. Maſſendach den katholiſchen kurzen Worten der Rede des P opſtes Reſpondet aus Punitz bei der 
Geiſtichen ver Ersorözefe Boſen bis jetzt auferlegt hat, erreichen dem vormaligen Volksverſammlong Erwätzn eng geſchah. Ja dem Paſſus 
„Kur ve. Boznausti zufolge nunmehr die Höhe von 38,325 Thlr. a a Dh en Kad 88 An d 
114,975 M Bu enpD: 2 . g roh 
Stargard fand 21 d. Ma die mündl che erblickke der als Verkreter der Slaatsregierung unter Aſſiſtenz eines 
8 het at Bern v. Ja dow it ſtatt. — Gendarmen anweſende Diſtriktskommiſſarſus Leirer aus Luſchwitz eine 
ſich über die Auflöfung der polniſchen Volksverſammlungen zu Sturez | Aufreizung und Aufforderung zum Ungehorſam gezen die Sdaals⸗ 
und Neukirch deſchtge lt hatte. Herr v. Jrckowdki ſuchte nachzuweisen, gewalt und löſte im Namen des Gefeges die Verſammlung auf. Ruhig 
daß dite polniſche Sprache keins fremde ſei, wie ſich der Nreisaus“ | verließen die Veranftalter der Ve fümmlung, gefolgt von ihren Por⸗ 
ſchuß in feiner Reſolution ausgedrückt hatte, indem er auch die hiſto teigenoſſen, das Lokal. Es ſcheint, daß der katholisch politiſche Volts⸗ 
riſchen Begebenheiten und die Rechte der Pol u in ben Kreis ſeiner] verein bei dieſer Angelegenheit feinen legten Athemzug gethan hat. 
Ecbrterung zog. Alsdann führte er an, daß das Geſetz über die Ver⸗ Jarotſchin, 24 Janua⸗ [Propſt Rakowski.] Geſtern 
ſammlunzen vom 11 März 1850 nichts über die Sprachenfrage ent⸗ | fand zu wieverholten Malen eine Hausſuchung in der Probſtei zu 
Halte. Der Kreitausihuß entfcied jedoch, daß er feine Refo'ution | Noszkow, im Kreiſe Pl.ſchn nach dem aus der Provinz aus zewieſenen 
vom 30 Dezember v. J. aufrecht e halte und legte Herrn v Jackow⸗ Propfte Rakowek' ftatt, die aber refultatlos blieb. Beide bieſi en be 
akt die Koſten des Terinind auf. Zugleich wurde ihm anheim gegesen, | rittenen Gendarmen begaben ſich zu dieſen Zwecke nach Noskom, aber 
ſich an die adminiſtraliven Behörden ze Danzig mit einer weiteren | Wie immer, waren bei Anweſenheit des Wropiies Vorpoſten bis auf 
Beſchwerde zu wenden. r 1 1 1 1 die Nie 89 e 
4 st r ich zu ückzogen, dem Propſte oder Fein Age beigen Kenniniß sabe 
R e 5 . 7 re a a 558 und Erſterem auf alle mögliche Weiſe bet der F ucht behilflich waren. 
dem kel Kleis ericht zu Wongrowtz binter dem Neoprerbyter Mo⸗ Mehrere von feinen Kleidung ſtücken wurden nach warm vorgefunden, 
tylews ki aus Zerniti erlaſſene Steckörief wird erneuent. 2 dag es kein m Bivetiei . daß er ren 95 5 in 1 1 Br 
r. In den 17 Schiedsmanns⸗Bezirken des Regierunaebesirts i. e i eee e Sekhamar Pie der Biker Detmo, 
2 15 Bes Enden. aon e e e nowski, 1 15 Cerekwicb, kürzlich u 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
anzen 15, njartenſachen, 2 ; 9 ne n ! 7 
Seen e e e en ja, "ie fi er Beelen da, di lech i. enhlehen eier 
n g of Schiedsmännern): a bi 1 1 des Kt 5 
r e Fender durch Vergleich 5677, 8 übrigen Geiſtlichen zes bieſigen Kreiſes ſich freiwillig zur 
durch Zurück int 2131, durch Ueberweiſung an den Richter: 7231; Haft ie 


: NN us dem Kreiſe Koſten, 22 Imuix. [Pfuſchere t.] 
von anderen Streuigttiten durch Vergleich 910, durch Zarücktritt 246, ne de a 
duch U berwelſung an den Richter 407; unbeendet blieben 49 In⸗ Am 14. Dezember v. J dollte die Eheftau des Tagelbaner? Danchak 


jurtenſachen, 2 amvere Streitigkeiten zu Stankowo entbunden weren uns wurde zu dieſem Zwecke eine br 
0 „ N * * 


„ §lahrte Frau, welche in der Ungegen? im Rufe einer guten Geburts⸗ 
r. Die Kreiswundarztſtellen der Kreiſe Schroda, Krözen,] Helfcrin ſtand, zugezogen. Die Enteindung, welche nicht leicht war, 
Wreſchen ſind gegenwärtig erledigt. 


x wurde von derſelben ziemlich ungeſchickt vorgenommen, und während 
3 r Der Bauunternehmer Dietrich aus Koſchmin wird wegen derſelben dem Kinde ein Arm bia an der Schulter abgertſſen. En 
= Hetrügeruen Hankerous von ber dorligen Kreisgerickt Deputalſon 
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Vofener Hopfen. 
In der „Wiener landwirthſchaftlichen Zeitung“ (Jabrg. 1875) UA 
öffenttich! Profeſſor Haberlandt einen intereffanten a. 
tikel „ur Beurtheilung des Hopfens“, worin dargethan wird, . 
unter den von Prof Haberlandt klaſſiſizirten deutſchen Hopfenſo rl 
näch dem Saazer Stadthopfen und dem Saazer Bezirksbopfen, N 
Hopfen aus Poſen den meiſten Gebalt an Lupulinkörnel 
(Hopfenmehi) beſitzt womit zugleich auch die Werthsordnung des! 
ſener Hopfend unter den von Prof. Haberlandt Haffifisieten Pro 
beſtimmt iſt. Der betreffende Artikel, welcher uns von Herrn Ro 
miſſionsrath Flatau eingeſandt worden iſt, enthält folgend 
Abſchnitt: = 
In nachſtehender Tabelle find die Ergeßniſſe einiger nach diele 
Metdode vorgenommenen Unterſuchungen zuſammengeſtellt; die 
Unter ſuchung verwendeten Proben find mir durch das renomm 
Hopfengeſchäft der Herren Ruß u. in Prag und zwar von 9 


etzt entſchloß man ſich, eine Arzt aus dem benachbarten Kriewe N tut: ie eu 
ſleckbrieflich verfolgt; ebenſo der Kaufmann Wartski aus Kro⸗ g dest jührigen Ernte, mit dankengwerkber Bereit williaktit uacko nm 


zur Hilfe zu holen, und gelang es öteitn nur nach vieler Mübe, das 

toſchin. 5 . Kind in Folge der vorangegangenen Ungeſchicklichkeit todt zur Welt zu 

r. Ein hieſiger Beamter, weicher vor einigen Tagen feine briagen. Die Mutter ſtarb einen Tag ſpäter an ben Folgen. Auf 

Frau nach cem Bahnbofe begleitet harte, altil, als er ihr beim Aus, den Antrag des Staatsanwalts wurde au 20. d. M. die Leiche aus. 

ſteigen aus der Droſchke behülflich ſein wollte, aus, und erlitt dabei | gezrabes und der gerichllichen Sekllion unterworfen, Deren Neſultat 

einen zweifachen Bruch des Schienbeins. ſo die das Gutachten des Arztes aus Kriewen dahin aing, daß der 
. Ein Ladenmädchen, we ches in einem der bedeutendsten Lei⸗ 


Dec Spindeln Reife 


Bezeichnung der Hopfen. D 7 teile, 
biäuer Stengeln Fü f 


mehl 
Hopfenproben. 


Tod des Kindes und der Mu ter durch das ungeſchickte Verfahren der 


} Gewichtsantheile in Prozenten 
berbeigerufenen Frau verurſacht ſei, welche letztere auch der gerech en — — - 7 


nen- und Manufaktur waaren Geſckäfte feit mehr als einem Jahre hier robe | 3 . Ben \ 96 1 f I 

CCC Dies vor Rurem berausgefielt | Dich, unahns Tram ff . 1 Sanıer Stantkenfen - isn won 8% 9 

Fal in weer Za ganz erhebliche fortzefcte Dicbitäbte an oll in un. unserer Landbrot rang iar Winne nisten Faſlen ſich derar. 2. Saaler Bedaßsberfen.. 1240 8 00 17514 0M 
nen Waaren verübt. Es iſt Died übrigens nicht der erhe Fall in un⸗ nach * ächten Stadt zu ſparen, in en meiſten Fällen ſich derar 3. Saczer Kreisbopfen 10 17 | 75.06 14 20 927 
ſerer Stadt, daß bie Intaber bedeutender Geſchäfte fortgeiegt von tider uſcher bedient. 4. Auſchger Notbhopſenn . 9 185 | 7758 | 18.06 90 20 
Leuten ihres Per onals baſtohlen werden, und Daß es leider auch ſoge⸗ n —....üü........ 5 Auſbeer Grünbopen 10 09 76 08 13 10 0 75 
nannte anfläntige und datei aut ſituirte Einwohner giebt, welche die Prozeß Gehlſen. 6 Steſermäkiſcher Hopfen 833 | 7836 | 1286 0 4 
geftobienen Waaren billig kaufen. Der vorliegende Fall kam dadurch 7 Hberbſler rreichiſchen Hop 
ans Tages icht, daß ein Stück einc; jelten gebrauchten Stoffes von Berlin, 25. Januar. fen (Neufeld) 4+ 975 74 37 10 88 5 00 
dem Jahaber dis Geſchäßtes vermißt wurde. Sofort lende ſich ſein II. 8 Badenſer Hopfen aus | 
Verdacht auf jenes Ladenmädchen, welchem übrigens zum 1. Februar Was die Verhandlung ſe bſt betrifft, welche um 10 Uhr Morgens Schwetzingen .. . -- 10 33 76 10 13 4 0 * 
». J. gekündigt worden war. Er ging mit dem Pärchen in die elter⸗ | begann, fo hatte dieſelbe nicht gerade zahlreich :s Pablitum herbeige⸗] 9. Poſener Hopfen N 2 11 70 699 10 60 7 80 
liche Wohnung deſſelben, und fand bier nicht uẽn! den geſtohlenen | führt. Man fab nur diejenigen Leute, welche den meiſten Kriminal | 10. Beſener Hopfen N. b. 11 52 73 12 15 13 02 
Stoff, fondern auch eine große Meuge der verſchiedenſten werchvollen | verh nolungen als Zuſchauer und Zubb ex beiwohnen. Dann einige | 11 Eſäßer Hopfen N. a. 7 92 75 05 17 01 0 0 
Manufakturwaaren, die aus feinem Geschäfte entwendet worden waren. | Herren, vie anſcheinend zu dem Augekagten als Freunde und Be⸗ 02 


12. Eläger Hopfen N. b. 8 45 | 74 35 | 16 95 
glaſfiftürt man vorſtehende Hopfenforten nach ihrem Ge al 
Lupulinfötnern, fo ſteht allen übrigen der ſaazer Siebter pe voRt 
ihın ſteht am nächſten der famer Beurkehopfen, dann chli 
a ber Doe odere en; dn der Lune Dim anne ene 
u a un 80 7 ie der f 1 11 
Steiermark und dem Elſaß. inie kommt die Roß 8 


Das Märchen halte ſeidene Strümpfe und Kamiſole aus ſeinem Ge 
ſchöfte getragen, und «8 gar nicht einmal der Mühe für were erachtet, 
Diele Gegenſtände waſchen zu laſſen, ſo daß ſich ein ganzer Zerg von 
der artigen Bekleidungsgegenſtänden eingeſch uutzt vorfand. Da das 
Märchen eingeſtand, zu An verwandten in der Nähe von Poſen eine 
Partie der geſtoßlenen Gegenſtände geſchick“ zu haben, fo fahr der Gr 
ſchäftsinbaber mit dem Mädchen dortbin, und belegte ei een ganzen, 
noch verſchloſſen en großen Korb mit geſtozlenen Gegerſtänden mit 
Beſchlan. Erenio iſt in dem Seller der Wohaung, in welcher das 
Laden mädchen wohnt, in einer Kiſte eine Menge geſtoblenen Gutes er⸗ 
mittelt worden, ſo daß ſich der Geſammewerth, auer Die er Gegen · 
ſtände bereits auf ca. 1000 Mark beläuft. Die Diebin, welche natür⸗ 
lich verhaftet if, bal die Sachen gem öhnlich Aben s, mitgenommen, 
5 indem ſie dieſelben unter ihren Kleidungsſtücken verſteckle. 
r. Auf der Schulstraße glitt heute Vormittags an der Eck der 
Ziegenſtratze ber mit 4 Pferden beſpaunte große Biertonnen Wagen 
der Gumprechſchen Brauerei in den Riunſten und fiel auf das Tot. 
tir gegen die Mauer des Steserdirettiond-Gebäuded. Dusch die Er 
ſchütterung wurde das elma 20 Tonnen enthaltende Fuhrfaß leck, und 
lief über die Hälfte ſeines Inhaltes aus. Nur mit vieler Mühe ger 
lang es, den Wagen wieder aufzurichten. Vom Alten Markte ber, wo 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Das 4. Heft des zweiten Jahrgangs der Deutſchen Ruf 
ſchau“ bietet wiederum einen ‘ehr reichhalligen und mannigfa ti 
Japalt. Wir machen beſonders auf Fried Kapp's Abhandlung Fi 
„Die bundertjährige Jubelfeter der amerikaniſccen Unabhängist 
erklärung“ und die „Wiener Chronik“ (über Richard Wagner! 
enthalt in Wien) aufmerkſam. Auch enthält dies Heft eine geiſth 
Stine bon dem Herausgeber Dr. Julius Rosenbers über „Berl 
Denkmale“. 

* Die am 21. d. erschienene Nr. 3 der von Dr. Guido Wi 
beraus gegebenen politisch literariſchen Wochenſchrilt die „WB a g ey 
hält: Claude Tellier. I. — Verſuch einer moniſtiſchen Begründum 


miükint und den Ausführungen der Anklage (welche bereits mitgetheilt 
worden) anſcheinend ein nicht ſehr Lobes Jatereſſe zuwendet. Aus 


Preßvergeheng und eine ſolche wegen groben Unſuges er⸗ 
isiten hat. Zu erwähnen ift aus der Anklage noch, daß Gehlien 
auch einer Punt ag Fürſten Bismarck beichuldigt wird. 


tungsnummer, aus deren Jahalt die A La ze der Beleidigung des 
Fürſten Biemarck erkaunt, ſei konfithirt, und ihm ſomit das Mittel 
zur Information genommen. Er werde ſich deshalb nicht früher dar⸗ 
über erkären und erklären können, bis ihm ein ſolches Exemplar der 
„Deulſchen Eiſenbahnzettung“ zur Stelle gebracht werde. Der Vor⸗ 
ſitzende (Stadtzerichledtrektor Reich) überreicht hierauf dem Angeklag⸗ 


nr 


De 


2 de 1 markt abachaiten wurde batte ſich ein zahlreiches Pu⸗ f 136 Claude 

> tum e, weiches ſich eiliaſt Geräthe zu verſchaffen wußte, | zen das bei den Akten befiaol che Exemplar. — Die Vertheidigung | Sittlichteitsidee. — Lterariſches. 

0 r Et aum Gela cer I babe I das B en 1 e feine Schi keit mit einem Proleſt dazegen auf rg ar F | 
> t dabei zum der Urbrigen da ‚m zrfelbe nahm feine Thätig zeg 7 x 
£ erden mit Bier gefüllten Rinnſtein = ſtürzen. N daß be Gerißstehof bie aeien 0 l esam  ekafeit bei Bein Staats- und Volkswirkhſchaft. 

8 f ien in Am gen getrennt verhandeln wolle. Die Bu keit | t 
. webe en, J. ln Vetrieb scher n unzwelfelbaft. Es ſei zu beflürchien, ß fd auß bem einen Proneß i 1025 Die Saubelabilent ende * dent, 1834. . 
n des Habe e 8800 Bir. Ruben. A I 8 ee würzen orb eine er aaeden, daß Heir bricht, un Ane r Hige Handelsbilanz für Drulſchland zu n 10 
5 ER Volize ibericht. Gefu nd ße 95 Arne Rechtsanwalt Dr. Las ker, obworl als Entlaſtungszeuge "angegeben, kaufte Bi 9 uf Grund der von dem ſtatiſtiſchen Amt 
2 Berlo ren: eg er > 9 Eile en dis zur 8 nicht vorgelaben ei und endlich beantragte er die Vorladung des 19 50 2 ec 0 
1 en 2 10 See e ergränem Onix, Wapeen mit 3 der cet ne 1 ae en &fendel A ergab 55 ie Au 0 
3 n jor v. Sowinski; Medaldon, Sternform, mir | dee Rechts ant aß dieſen ſelzen Botz r ückgeblieben 

5 ende, bern un lr, Bree 7, Geſchäftslotal; geweſen und babe diefen genen Wolmastsehern gegenüber eherne gan und der ihr m 


daß der Verkauf der Rumäniſchen Eiten “ahnen, wie er von Herrn 
Shonsderg bewirkt ſei, Uebervortheilungen in ſich begreife. Dar⸗ 
über, daß Herr Lasker dies erkärt, und daß der Auſſichtsrath 
es nicht beachtet habe, ſolle Hear Lasker vernommen werden. 
Der ꝛc. Beyer habe diejen gen Manipulgtionen, welche in den 
Artit in der „Deutihen Eilenbahnzeitung dem Auſſichtsrath der 
Rumäniſchen Eiſenkahnen nachgeſag! worden, als Beamter der Dis⸗ 
kon togeſellſchaft aus den Büchern erkannt, und ſolle dic bekunden. — 
Der Staatsanwalt Simon v. Zaſt row. bittet den Anträgen der 


1 ſchwarzer Pelzk agen, Schaffnerfray Ottilie Winter, Mühlenſtr. 19 


V Buk, 21 Januar [Einführung des Kirchenpor⸗ 
ſtand s. Standesamtliche s. Stadthaus halts, Etat 
pro 1878 Kefſel⸗Exploſion.] Am 29 d. M. fand bier die 
Einfüßrung des neugewebiten kath. Kirchenvorſtands dunch den dazu 
beauftragten Land rathsgmts Verweſer Spornberger aus N utomiſchel 
ſtatt. Gegen Die Wabl des Kaufmanns Solisgardt, der mit der 
Wahrnehmung der Patrenatstechte betraut war. proleſtirten die 


Nr. 64. Donnerstag, Beilage zur Poſener Zeitung. 27. Jauuar 1876. 


weg FT t 4 Schlär beitete 
nung, welche 82 Mill. Thaler ergab, berücksichtigt, daß im Jahre Dampffprige, die volle 6 Stunden mit 4 Schläuchen 1 cüſte 
1873 in vielen Waarengruppen die Dur ſchnitts⸗Ausfuhrwertbe höher | und von 3 anderen Spritzen unterſtützt wurde, rettete die Holzge 

waren als die e und man erböhte dem | zum Hinauf⸗ und Hinunter⸗Trausport des Eiſes. Die Schuppen ſelbſt 


technungz nach den Ausfuhrwerthen des Jabres 1873 endlich ergab | Füllung von Hobel, und Sägeſpähnen dem Feuer zu groſſe Naß, 

836,6 Mill. Thaler und 7 B iſt die plaufibelfte, weil die | run gab. Die Feuerwehr verließ die Brandftätte gegen 1% hen 
hambur zer Statiſtik nachweis, daß alle Waaren von 1873 auf 1874 | Na mittags, die weitere Dämpfung des 8 den Voriſer az 
durchſchnittlich wever geſtiegen noch gefallen find. Demnach wäre überlafjend, die aus der Nähe zur Hülfe her gr Sun 5 a 

der Wertb der Ausfuhr im Jahre 1874 gegen früher gleich ger | Eis ſelbſt bat verhältnißmäßig wenig gelitten. Vor etwa Ja ven 
blieben. Was den Werth betrifft, ſo iſt derielbe von dem ſtatiſtiſchen] brannten eben diefe Eiswerke ab und find darauf wieder neu aufge 

Amt auf 1 221.353,00 9 Thlr. berechnet, gegen 1 410 111,000 Tölr., im | führt worden. 

Jahre 1873 und 1,156 160,000 Thlr. im Jahre 1872. Das wäre für — . — —— — 
Diejenigen, welche in jeder Einfuhr oder wenigſtens in ſteigender Ein⸗ Berautwortlicher Redakteur. Dr. Julius Waſner in Poſen. 


die alte Methode der Erhebung mit ihren Mängeln und Fehlern. Der 
fuhr einen Verluſt für Deulſchland ſehen, eine weſentliche Verbeſſerung Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Nachweis der ausgeführten Waarenmen i indig, di 
h 8 gen iſt ſehr unvollſtändig, die 
Gattung der ausgeführten Waaren iſt nicht ſicher und ſpeziell] gegen das Vorjahr, ein Herab ehen der Einfuhr um 13,7%. Ent⸗ 
Ioreend, beg ſich auch 300 187 2 — a? 8 g 
verringert. enn im Jahre der er er Ausfuhr um 9. 1 2 8 
RN niet Men 1 8 75 Sin geweſen rar fo DRS & 55 Telegraphiſche Nachrichten. 

ahre auf nur 31, rozent niedriger zu berechnen ſein. Inde ; 
wie bemerkt, die Ausfahrſtatiſtik, ift eine ganz unzuverläſſige, und Berlin, 26. Januar. Der Neichstas feste die Beratbung vr 


zwar iſt anzunehmen, daß ſchon im Jahre 1873 das Mißverhältniß die Petition des Journaliſtentags, betreffend den Zeugnißzwang, fort 
zwiſchen Einfuhr und Ausfuhr nicht fo arg war als die Aufftellungen | und nahm faſt einſtimmig den Kommiſſtonsantrag auf Ueberweiſung 
des ſſatißtiſchen Amts vermutben ließen. Im Jahre 1874 war das der Petition an die Regierung an. 
Mißzverhältniß jedenfalls noch kleiner. (B. B. C) Berlin, 28. Januar. Der Reichstag erledigte im weiteren Fort⸗ 
— —— EEE gange der heutigen Sitzung mehrere Petitionsberichte nach den Kom⸗ 
Yermif ch tes. miſſionsanträgen und berieth meh tere kleinere Anträge. Bei der erſten 
Berathung des Sombartſchen ne er 6 N 
: 4 f > | fempelfteuer erkannte Präſident Delbrück an, daß die neue ünzwäh⸗ 
Di eo en a de Gehen 8 ie Geſelſchaß „Mord⸗ rung auch eine neue Stempelſkala bedinge, ſprach ſich aber gegen die 
deutſche Etswerke“ waren aus doppelten Bretterwänden, die mit Hobel» vorgeſchlagene Skala aus. Die zweite Berathung wurde bierauf 
und Säzeſpäbnen im Zwiſchenraum ausgefüllt waren, erbaut, ihre | von der Tagesordnung abgeſetzt. Morgen erfolgt die Berathung der 
Y de. m 1 Strafgeſetznovelle. 
€ roß, wi 5 s 

e 
die telegraphiſche Meldung des Feuers an. Herr Hauptmann Witte] Der Kaiſer ernannte mittelſt Entſchließung vom 12 d. M. den Weih⸗ 

felbft eilte ſofort mit der Dampfiprige und 3 anderen Spritzen zur biſchof Kutſchker zum Erzbiſchofe von Wien. en 
1 ; Bayonne, 26. Jauuar. Nachrichten aus San Sebaſſtan vom 

en on e 0 

Fiantiitef babe e ee e dect. t | 25. zufoige nahmen die Resierungstzuspen wichtige, gehen n e 

Stallungen an der Oſiſeite find total niedergebrannt. Die | Carliſten zwiſchen Hernani und Laſarte und beſetzten dieſelben. 


Rechenſchafls⸗ Bericht 
des Kommiſſariats der 1 J Landesſtiftung 
| „National-Dank“ 
zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Krieger von 1813/15 
des Land⸗ und Stadt⸗Kreiſes Poſen 
pro 1875. BEN 
An freiwilligen Gaben find uns gegangen: Für Stotterer. 


1) Von Offizieren der Garniſon Poſen 151 M. Herr Schmidt hat mir während 
2) Von dem Offizierkorps des 1. Bat. i 

18. Landwehr-Ngts. (ſtatutenmäßig) 123 » 
3) Von Civilbeamten und Geiſtlichen 102 · 
4) Von Bürgern der Stadt Poſen 479 » 


gaben über den Warenverkehr des deutſchen Zollgebi i 
zaren gebietes im Jahre 
1874 der Oeffentlichkeit übergab, zwar die einzelnen Ausfuhr⸗ 
en publik, jedoch es unterlaſſen, eine Werthberechnung derſelben 
Bun Maßgebend mag hierbei der Gedanke geweſen ſein, den 
e nicht wieder Ziffern an die Hand zu geben, welche fie 
ebenſo zu falſchen ökonomiſchen Schlüſſen ausbeuten könnten, wie die 
nennen des Mertbes der Einfuhr und Ausfuhr in den Jahren 
12 und 1873. Trotzdem verſucht es Profeſſor Laspeyres im „Deut⸗ 
ſchen Handelsblalte“ auf Grund der von dem flatiſtiſchen Büreau 
schen Naend Ausfuhr Quantitäten den Werth der deklarirten deut 
De Ausfuhren in 1874 zu ermitteln, Er faat gan richtig, daß, 
Veral auch die fehlerhafte Ausfubrſtatiſtik für 1874 ſich nicht eigne zur 
S dn des Werthes der Einfahr mit der Ausfuhr, ſie doch zu 
Kr Vergleichung mit der auf diefelbe Weiſe ermittelten. 
Sie mit denſelben Fehlern behafteten Ausfahrftatiftit des Jahres 
gebraucht werden lönne. Drei ganz verſchiedene Berech 
man ergaben folgende Reſultate: Der Geſammtwerth der 
axrirten Ausſußhr ſtellt ſich auf 809836, Millionen Thaler, gegen 
7 Mill. Tel. in 1873 und 8315 Mill. Thlr. in 182, und wan 
samt Laspeyres glaublich, daß der Wirth näher Der Obergreme von 
falt Millionen Thaler ale der unternren von 809 Millionen Thaler 
De Die Summe von 809 Millionen Thalern ergiebt ſich aus der 
selben onkation der Duantıtäten mit den Durchſchnittswerthen der⸗ 
ben Waaren in zer Einfuhr im Jahre 1874; eine zweite Berech⸗ 


Eine ſehr rentable, 1 


2 
Gaſtwirthſchaft, 
iſt vom 1. April d. J. ab, auf d 
Dom, Gondek, Station der Poſen⸗ 
Kreuzburger Eiſenbahn z verm. (W. 336.) 

Für eine deutſche alte Lebens⸗ 


Sprzedaä konieczna 


Dobra rycerskie Mielgelm w 
powiecie Östrzeszowskim, obwodzie 
rejeneyjnym pozuanskim polozone, 
w ksiedze hipoteeznej zapisane, 
ktörych tytul wiasnosei na imię Fr y- 
deryka Berki uregulowano, i 
ktöre z objetoscia 1167 hektarow 44 
arow 10 lasek kwadratowych oplacie 
podatku gruntowego ulega, podlug 


Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf der 
Hebeſtelle 10 Brody "iR Zuge der 
ee: Provinzial:Chauffee 

0 0 a im Anfteage, 85 na 4 
e 89 05 2 elde i } a 
zum 31. . Ri Nacht 1 5 Uhr ſalben berichtigt ſteht, und welches mit 
. 58 ben Meiſtbietenden verpachtetſ einem Flächeninhalte von 1167 Hektaren 

en 


Hierzu habe ich einen Termin auf 
Sonnabend 


3 5. Febrnar c., 
1 ormi 
m. en e 
Bierjelbft anberaumt. Zu demfelben 
ein ot tuftige mit dem Bemerken 
wih aden, daß die Pachtbedingungen 
rend der Dienftſtunden in meinem 
zureau bn werden können und 
im Mitbietende _reip. Pächter vor 
bear ade Elaatapoblerrn nad) dem 
Courswerthe bei der königlichen Kreis⸗ 
Kaſſe hierſelbſt zu erlegen hat. 
Obornik, den 17. Januar 1876. 


den in Stadt und Provinz Poſen 
Agenten angeſtellt und werden Adr. 
erbeten ſub W. 340 poſtl Poſen. 


na podatek budynkowy z wartosci 
uzytkuna 1368 Mar. sprzedane bye 
ma w drodze subhastaeyi konieez- 
nej w. 


oıwartek dnia 16. marca 
r. 1876, 
arzed poladulem o 89- 
dzinie 10té] 


w lokalu sadu podpisanego. 

Wyeiag z rejestru podatkowege, wy- 
kaz hipotyezuy i wszystkie inne Wia- 
domosei tyezace sie téjze nieru- 
chomosci, jako te2 szczegölne Wa. 
runki sprzedazy, ktöre interesencl 


Donnerſtag 
den 16. März 1876, 


Vormittags 10 Uhr, 


im Lokale des unterzeichneten Gerichts 
verſteigert werden. 


Der eng aus der Steuerrolle, der 
Hypothekenſchein von dem Grundſtücke 
und alle ſonſtigen daſſelbe betreffenden 
Nachrichten, ſowie die von den Intereſ⸗ 
Iſenten bereits geſtellten oder noch zu 
ſtellenden beſonderen Verkaufs ⸗Bedin⸗ 
gungen können im Bureau III. B. 
des unterzeichneten Gerichts während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


855 M. — Pf. Jer 
Dazu treten: 


5 Elbing, den 5. Oktober 1875. 
7) Der alt. Dezember 1874 verbliebene Beftand von 123 (S. C.) Dr. Gohn, 
9 2% 9 51 den Slg er 2 a 123 — Königl. Sanitäts⸗Rath. 
rlös für eine von den ngs⸗Kapitalien pro ter- a t . 8 
r mino den 1. April 1875 gekündigte Wirſitzer Kreis · Ich habe mich heute ven ben, überrn 
Obligation über 60 M. Bas) zu — 
Geſammt⸗Einnahme 1329 M. 77 Pf. 
I 2 Daraus find folgende Ausgaben beſtritten worden: 
juz podali, lub jeszoze  podad2s, 1) Fortllaufende Unterſtützungen 6 bi 
przejrzane byé moga w biörze IB. 9 M. monatllich an 3 Veteranen 270 M. 
sadu podpisanego podezas godzin 2) lg nie 
ärz an ei 


lung durch eingehende RE 


(LS) Dr. Somon. 
In wenigen Tagen beginnt 
mein Kurſus in Voſen. 


Fero Schmidt, 


skuzbowych. a. am 22. 

Osoby, ktöre ches roteié do po. und 26 Witkwen & 9 u. ( M. 192 - 
wyzej ôpisanej nieruchomosci prawä& b. am Weihnachtsfeſte an 4 Vete 
wiasnosci lub nie zahipotekowane ranen und 26 Wittwen & 


Nuſſak, Ort der Niederlaſſung f nicht eingetragene Realrechte, zu deren] Prawa realne, do ktörych skuteez- und reſp. 10 M. 380 + eiler des Stotterns. 
Pose und als deren Inhaber der] Wirkſamkeit gegen Dritte jedoch die vozei w obec osöb Tirzecich jest c. bei befonderen Veranlaſſungen — Ei 8 5 5 
Kaufmann Valentin — 5 n. ne gepr. Lehrerin wünſcht Privat⸗ 


ſtunden oder Nachhilfe in den Schularbei⸗ 
ten zu erthellen. Gef. Offerten poſtlagernd 
Poſen H. J. Nr. 120. erbeten. 
Beſte 


Lein⸗ u. Dotterkuchen, 


friſch, ab Samter, Wronke und Orler⸗ 
Mühle b. Wronke, offerire zu billigſten 
Preiſen N. H. Nathan, 

Samter (Eldorado) 


Riothklee, 


d. Verwaltungskoſten (Botenlohn, 


— 5 | 

3) Zum Ankauf eines Rentenbriefs über 

75 M. an Stelle der von den Stif- 
tungs-Kapitalien gekändigten Kreis · 
Obligation über 60 M. 


56 - 52 Pf. 


72 75 · 
3 HZ 
dein de e Saen e _ 1000 m. . 
naczonym na Bleibt ult. Dezember 1875 Beſand 259 M. 50 Pf. 

sobote flegebefohlenen ſprechen wir allen Denen, die uns 


J 
1876 dur 80 tand im vergangenen Jahre in die Lage ver- 
anla 18. marca F. 0 1505 Wr reſp. die hinkerb ebenen Wittwen derfelben nach 
* potadnie 0 8%, und außerordentliche Unterſtützungen vor bitters 
dzinle 12 te), chützen, Dank aus und verbinden hiermit gleichzeitig 
w lokalu urzedowym sgdu podpi-Idie Bitte, auch in dieſem Jahre durch Zuwendung reichlicher Mittel uns den 
sanego. ? Lebensabend unſerer Pfleglinge erfreuen zu helfen. 
Kempno, dnia 27. Grudnia 1875. 5 


Der Beſchluß über die Ertheilung 
des Zuschlags wird in dem auf 


Sonnabend 
den 18. März 1876, 
Mittags 12 Uhr, 


im Geſchäftslokale des unterzeichneten 
Gerichts anberaumten Termine öffentlich 
verkündet werden. 3 
Kempen, den 27. Dezember 1875. 


roku adjudykacyinego 


bel 915 unſer Prokuren Regiſter 


Fee Nuſſak — Nr 1613 
*. 
d 


okuxa iſt erloſchen; Poſen, im Januar 1876. 
3. che 5 RR . 1 
er ute e ge deen veil Königliches Kreis⸗Gericht. Krölewski Sad powiatony. Der Kreiskommiſſarius. Der Schatzmeiſter. teien kauft und verkauft 
520 0 offenen Sanpeisceknhart Der Subhaſtations-Richter. ee! i Sodzia de Auttio ee. Bilensüd Glitſch, 0 N y 3 
Die Handels tolonned:] In irmenregiſter iſt unter ichtliche Auktion. en er. Landſchafts Sekretär. 
e e e e GEHEN | Dia 10 


Donnerſtag den 27. d, 
früh 11 Uhr, 
werde ich St. Adalbert Nr. 1. 
2 Arbeite pferde, 2 Geſchirre, 

1 Arbeitswagen. 1 Pelz 
gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
Freitag den 28. d., 
früh von 9 Uhr ab, 
werde ich im Auktions-Lokale Ma⸗ 
gazinſtraße Nr. 1 A 

Möbel, Kkirungsftüde, Hause 
u. Küchengeräthe, 1 Btitſchke, 
1 Nähmaſchine, Cigarren, 
Stiefeln ıc. 
gegen gleich 9 Bezahlung verfteigern. 


je Firma erl. aufgelöſt „ in Liſſa und als Inhaber 
n dee . Se ee en in Kaufmann Heinrich 


Lelpziger in Liſſa eingetrageg worden. 


Futterſchneid⸗Maſchinen 


in 10 verfehiedenen Sorten, bis 10 Futterlängen i 
wir in anerkannter Güte zu . Besten ess N 
Eiſenbahnſtation, mit I4tägiger Probezeit. 


Hinerva-Hütte, A. Grimmel & Cie. in Haiger (Naffau) 
Fabrik landw. Maſchinen u Eiſengſeßerei. 
Illuſtrirte Cataloge gratis und franco. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


20 Ochſen, 5 —6 Jahre 
— Br —— falt, geeignet zur Arbeit, wie 
Die rühmlichſt bekannten zur Maſt, ſtezen zum Ver⸗ 


werck' chen 2 kauf in Dom. Saunikl 
SINE 9 der hd. Bonbons Bahnhof Pudewitz. 1 


Franz Stollwerck Re 2 
N Hoflieferant, Köln, Hochſtr . 9, N a 
deter a faft allen Audafeie-uetteilannen baren prämiirt, ſowie ER aſt Schweine, 

Königl. Anktionsko marine, an jüngster Wiener 1873 durch die Fortſchritts⸗Medaille engl. Race, hat zu verkaufen Dom 
a N 
4 N } ’ ührende, ſtets wa n or „Kreuzb.⸗Poſener 
Nervenleiden, Schwächezustände ete. Sante gegen Hutten Glide en 0 ken Falbese werde iches Bahn. 5 jene 


Dirig. Arzt Dr, Eduard Meyer, „Paquet & 50 bekannten Ni 
Berlin, Wilhelmstr. 28. . e 3 
(H. .) 


Miſch und der Zinmermeilter Hein⸗ 
rich Fuerſtenwalde zu Polen auf 
geführt ſtehen, zufolge Verfügung vo 
18. Januar 1876 heute in Kolonne 
eingetragen. * 
Uever das Vermögen dieſer offenen 
Handels ⸗Geſellſchaft ift durch Be 
ſchluß des a hr vom 
14. Januar 1876 der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet; demzufolge iſt 
die Geſellſchaft aufgelöſt und die 
Firma erloſchen. 
Poſen, den 19. Januar 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


250 


Vachtung 
von ungefähr 1000 Morgen 
wird geſucht. Wuſſe, Frau⸗ 
ſtadt, Töpferſtraße. 


Ein alter Flügel iſt wegen Umzu 
billig zu verkaufen Kleine Serberftr. 72 
Hof links 2 Tr. bei Hautboiſt Adam 


ka 


8 


entſprechend die betreffen en Einfuhrwerthe des Jahres 1874; die Ber | waren nicht zu reiten, da die Bretterwände nur dünn ſind und die 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft wer ⸗ 


3 


H I. Ein gut empfohlener Deſtillatene Zur Anterſtützung einer unglücklichen Familie 
r tüchtig im Fach, ſucht ſofort Stellung. 
Unwider uflich nur bis Sonnabend Oct. ferien b ee inte 8, ©, findet Sonnabend, haben Januar 1876, | 


den 29. Januar, Abends 7 Ahr a | 
Dauert der beliebte, anerfannt fabelhaft billige eng e und 1 im Hötel de Berlin. Ein Wirthſch.⸗Inſpector. i 6 0 N 6 E R m 


Friſch eingetroffen find: Servietten und Tiſchtücher, Mull. und Zwirn⸗Gardinen, rein leinene Taſchen -d verheirathen will, ſucht vo 0 
tücher, 6 ir von 15 I 45 Sgr. ſämmtliche Weißwaaren, große Auswahl Kinder⸗ und Damenſchürzen. Engl. April N all ern. Gefällige in der Aula des Friedrich⸗Milhelms⸗Gymnaſiums, 4 
Battiſttücher, Herren⸗Cravatten in leer Facons von 2% bis 20 Sgr. Sehr elegante Stepp-Bordurens öde, [Offerten bitte zu richten an Herrn ſtatt, unter Mitwirkung des erblindeten Pianiſten Krug nnd des Sängerchors 
u Damen⸗Röcke. hochfeine Re 111 151 Thlr. für 3% und 4% Thlr. Große Auswahl von Kaukoris, des Friedr.⸗Wilhelms⸗Gymnaſiums. 
weizer Stickereien und vielen anderen Alltagsbedürfniſſen. 0 ilhelmsplatz 16. 17. n 
385 Preiſe ſind allſeitig bekannt ſehr billig aber Ks feſt. Unwiderruflich nur bis Sonnabend den 29. Januar, be 18 . Programm. 


Abends 7 Uhr. 1 F 7 Ein auſtändiges & Mädehen, wel- 1. Die luſtigen Muſikanten, für gem. Chor.. Ferd. Hiller. 
chem gutes Zeugnig zur Seite ſteht, 2. Sonata appassionata, op. 55. Beethoven. 
r AJaulius Fenchel aus Berlin. ſucht ſofort Stellung zur Stütze 3. Chor Nr. 6. aus Auen: . Mendeis ohn. 
der Hausfrau; ſelbige iſt befähigt einer 4. Fis-moll Fantaſie, für Pianoforte Mendelsſohn. 
Wirthſchaft ae mie auch mit 5. 2 Lieder für gemiſchten Chor: 
5 allen weiblichen Handarbeiten vertraut. a) aus der Jugendzeit Rob. Nadeeke. 
B R Gefällige Offerten erbeten unter A. B. Fer an, R. Müller. 
I Preis täglich friſch, 5 und verfendet in anerkannt beſter Tr uns i8 poftlagernd Pudewitz. 6. 8). Derceufe..n ae een. ein 
54 755 b Qualität von 3 Pfund ab zu 30 Pf. a Pfund ab hier. 8 + hi 1 Ein junger Mann, noch in Stel. b) Lied ohne Worte v. Mendelsſohn . H. Moll. 
85 5 11 un Bei Entnahme don 1 täglich 50 Pfd. franco Bl Sur lung, ſucht veränderungshalber inf 7. Es⸗dur Polonaiſe, Op. 2 Chopin. 
B N. Wee 112 Wed 4 nr hiesiger Fach⸗ einem Galanterie⸗ oder e Billets zu Sitzplätzen a 2 Mark, 
1874. Dieſe Oefasſtellun 8 ger Fach 1874. Geſchäft p. ſofort oder 1. März als find zu haben in der Hof⸗Buch⸗ und Muſikalienhandlung von 
N TTV Ed. Bote & G. Bock 
1 Preis rämiirt nifje ſtehen zur Seite. Offerten beför⸗ . Ot b OCK, 
* * dert unter G. F. 10. die Expedition. F Dem fo guten Zwecke entſprechend, erlauben wir uns, 


Die Haupk-Preßheſenfabril von G. Vogt, ee a ee, „ e, ee, 


| Ein Brennerei⸗Verwalter, ver- Clara Guenther, D. Eranz, Schlecht, 
irathet, tüchtig in feinem Fach, der Oberpräfidentin. ſuperint 
80. Berlin, Waldemarſtraße 42. 5 tg 57 e bene berpräfiden ee Paſtor. 


* 2 21 2 2 2 N ” ichz 3 W er, 
Schleſiſche Für eine alte, bewährte, gut eingeführte inländiſche i . Diretor. eglerungh⸗ Fraſdent. 


ER Zu 9 0 ch fen Ber e e e Be 1 5 1 75 andermeiie ns a 17 87 1 und Teppichgeichäftg in, Fräulein Margarethe Bandelow mit 
rete eſu un erten unter agel J.“ dur ieſbiſte unter N. M. Nr. 40 an die Ex errn Lieutenant Karl Kri \ 

verſchiedener Stärke und zu annehm E u 1 8 et erbeten Hag 0 pedition der Poſener Zeitung zu richten Lehrling, Luchorze — Zülſchan, Fräulein Erna 6 

baren Preiſen ſind wieder in großer rp 9 8 DEREN per ſofort oder 1. April d. Jahres. Brüggemann mit Herrn Apotheker 


! ‚un x . 18 3 2 
e rate. | Sicherer Nebenverdienſt. Seiratbsgefuh. | d 


m Ww : „ 2 Herrn Premierlieutenant von Bauſe in 

Vi he ei 0 Tut 97 Eine alte renommirte deutſche Lebensverſicherungs⸗ er n e 9 erden ee ee 55 Een eigen d e Ge Ba 
errnita n Schl. N ’ von Lin Herrn 

ieh gehn aten Rawiez 3 Geſellſchaft ſucht an allen Orten der Provinz Poſenſund 3 agi uns fe 2 Saht, 5 Generalverſammlung — der 2 in Ser ae 

Zu verkaufen ein Dogge Fund) tu i iſi 1 ra fleißig un arſam, mit fa ari ibner mit Herrn Kau nn 

Zu verkaufen eine engl. Dogge (Hund), tüchtige Acquiſiteure und Agenten gegen hohe Proviſion 5000 Thaler Vermigen fuchteine Kran des Vereins zur Prämiirung Amun Bat $ % Fer 


EA Nahe 1 eh bei Herrn Leiſtungsfähigen Bewerbern, welche ſich vielleicht ganz die⸗Fräuleins oder Wittwen, welche ſelbſt treuer weiblicher Dienftboten in Tworog — Breslau, Frl. Gum 


Hugo Hellenfehmidt ſem Verſicherungsfache widmen wollen, wird ein feftes|ein Gut ober mindeftens gleiches Wan ergedenſt enelahen er Merdurd gans Filer mit Herrn Hauptmann Gugen 


f Ä 5 ; 5 : ögen beſttzen, dabei aber ſtrebſam Müller in Baden⸗Baden — Stettin. 
de Wolfsſchlucht. monatliches Einkommen reſp. eine Proviſions « Garantie und bali End, wales Ir, Bee Tagesordnung: Geboren: in Eopn: 92 
CCC HRTENESSERENT ar 5 bewilligt volle Adreſſe, nicht anonym, vertrauens 1) Rechenſchaftsbericht über das Jahr Eduard Kluth in Berlin, Hrn. Alexan⸗ 
Durch 2 Jahre erprobt! 5 . y : voll mie. D. 5000 an die Exped. 1875. Een der Hemme in Hannover, Herrn Hein- 
Anatherin- Lehrer, Beamte und überhaupt Perſönlichkeiten, welche diefer Zeitung einſenden. Antwort er-] 2) Wahl der Vorſtandsmitglieder. rich Simon in Malchow, Herrn Georg 
ausgedehnte und gute Verbindungen befipen, können ſich fegt ſofert mit voller Unterſchrift. Un-] 2) Bewilligung der vom Vorftande von Arnim in Güterberg, Hrn. Sande 
N) 8 8 ee: Be l bedingte Diskretion. vorzuſchlagenden Prämiirungs- frath von Bülow in Wolmirſtedt, Hrn. 
Mun waſſer durch den Betrieb erwähnter Geſchäfts⸗Branche — ohne "Eine den bürgerlichen Gländen ame ſumme. Landdroſt von Pilgrim in Hildesheim, 
von Sd een Ponte k. k. daß die Uebernahme einer offteiellen Agentur erforderlich gehörige 28 Jahr alte Dame, kath. Der Vorſtand. He en e e e 
Ant lden und erprobt ais be- [— einen ſehr hübſchen Nebenverdienft verſchaffen und . .— u Biba Gmangenchmiene Hamilten-Magrichten. ent in Zen, Senne Pagen 
. ae ae eh eventuell auch ein monatliches Firum beziehen. Vermögen von über 200 Mille Thaler Die Verlobung meiner jüng⸗ Dr en brobſt iu Posen, 
Feser zur Stärkung, Belebung, Die betreffenden Bewerber müſſen indeß Neigung den elgneten Serfönfttet Ha zn e ſten Tochten Fanny mit Herrn] Herrn Dbergrenztontrolene und Haut. 
Sehn des Jahner and Denn. (Sache haben und ſich bewußt fein, für dieselbe erfolgreichſen Destatiige ee phil. Hermann Beifold| ti Scan, Mut, MD 
bes ne Preiß pr. liche 1,25, 2 [wirken zu können. Diseretion wird zugeſichert. 2 8 Breda al. Scheltulger. beehre ich mich hiermit ergebenft Herrn 9.58. Streichham in Berlin, 
ne en Auatherin; Gef. frankirte Offerten unter genauer Angabe der Straße 54 8 anzuzeigen. C. Mabntopf A Bein gs f 
ver be Poti gay. Stellung ee J. befördert die Expedition d. Stg. [ Ich warne Jeden, auf mei-]Wofen, den 26. Januar 1876. Sieh Herrn dann en f n 
zum. Selbſtaus füllen hoh. Zum 1. April wird eineſnen Namen oder auf das Ver⸗ Ditmar, Berlin, Herrn A. Walther-Weisbed in 
er Zähne 1 Thlr. 15 Sgr. Magenkrampf Wirth in geſucht, welche dieftrauen meiner Zahlungslei⸗ Ober⸗Regierungs⸗Rath. |Wrgeleben, Herm Pfarrer Cauffe in 


Ziezeneff, Herrn Poſtſekretär Edmund 


Depots in den meiſten Apothe wird ſofort und as e feine Küche, Backen und Ein⸗ ſtung, Geld oder Geldeswertb] Durch die Geburt eines munteren] Neumann, Herrn Premierlieutenant 


ken, in Poſen ei errn durch magenſtär end 1 dli t t 1 0 r 1 5 N 11 
S. Alexander (9. Kirſten), machen gründlich verſteht. zu borgen, da i ür keine] Töchterchens wurden heute Nacht erfreut] Jaedel in Straßburg i. E., Herrn 
ee By Ingwer Extract TLurawia bel Erin. Zahlung e f Iſtdor u. Henriette Wolf- Hauptmann Deuter in Görlitz, 
ee ei Mlchmäd 1 Fetel, Iidebne J ſohn, geb. Heimann. i 
Strohhüte haar ichen 2 20 und 10 Sr an Hm 1 7 ge jum 2 1 in BL anne — ERTETSTERRERTETEETEN Interims Theater 
® n rein AUT 
werden zum Waſchen und Moderniſiren] $ bei Ed. Feckert jun. in Poſen. zam Fahren de lagen, R nen 1 e Kr Gr. 4 8 in Poſen. 
angenommen. Leopold Bascb, mme ee Mich, Miachen der Küche und liche Finder, er alt 2 Tolr. Berliner: Bepertoir. 
57. Markt 57. Ein Laden mit angrenzender Woh⸗ 86 Wel Ir ilchgefäße wird beiſſtraße 10, 2 Treppen links. x ’ Donnerſtag den 27. Januar: 
Ein Flügel iſt billig zu verkaufen lde sie La 15 er ne je cht. Meeder ſogleich Auf Verlangen: 
i om 1. u v en. 2 1 75 . ; - 
6 5 Nöheres bei Joſeph Jolowiez. Gerrin bei Silehne. Durchgegangene Weiber, ° a der Gaſtſpiel des 
CCCCCCCVCCCCCCCCCCCCCCCCCC ae El een dm 25. um MIR, 8 Ruf Setetingus Sem 
upfernen rennerei eſſel, Parterre, wird vom 1. April geſucht. 1 Sinen unverp. Stellmacher ſucht vom] Hauptrollen im Beſitz der Damen 10 Uhr Abends entriß niſch und des Frl. 


2 - “ 3 Rehak v K 1 li 
ark im Blech und gut er⸗ M. D. poſtlagernd. 1. April a . zZampa, Herwegd, der Herrmifl ung der Tod unſere innig (I om Kaiſerlichen 
f 5 3 Laden, Wohn. und Garten-Gtablifie- dom. umultowo bei Poſen. [roth «Aufführung mit ii Au geliebte, 1 Gattin, Theater zu St. Petersburg. 


a — ann A 
en ruft ments empfiehlt Commiſſ. Scherek, Ein brauchbarer Stell⸗ Sande bei der Borken Tee 


ichters Freitag den t Dazu: 
Dom. Bembomwo Breiteſtraße 1. Mutter und Schweſter 
bei Neuftadt b. Pinne. Ein rohes Getiftstststmit Schau. macher kann fi zum ſofor⸗( Betz Ber Schulenb ; üller Der liebe Onkel. 
Brachfüngewerth für Tischler: fenster At ver 1. October d. J. Breite tigen Antritt oder zum Benefiz für Schulenburg. arıa Ulle Schwank in 4 Akten v. R. Knelſel. 
e ad Stuben Kae w| ap & melden. i Gee ele Wie De be. geborene Koehler e Gonfin Kemi, 
An 5 Tae den Biker Waſſerl für 100 Thlr. z. 1. April z. v. Dom. Borowo bei Santo⸗ Heilung auf's nd deen endogen nach wöchentlichen ſchwe⸗ we e De, 3,0. 
„Bean: beet. e = Ein beider Landesiprachen ie 1 face un amen jungen Büh. ren Leiden, was wir Ver⸗ a de | 
Fiſche! Leb. uſte Hechte, 1 achti — nen Lehrling fu er nder⸗ ünſtlers bildet. Januar: ] 
Donna Ab. 4 U Fill b. mächtiger, gewandter Bu Meter 92 uchbinder⸗Inenkünſtlers bilde wandten, Bekannten und 


2 iller, ; ; Neu! 
I Kletfehong. reaugehilfe findet dauernde rd 2 Ne. Die Mitglieder des Biefigen Zwelg. J Freunden tiefgebeugt hier⸗ 5 Nord und si” 
Tebende Hechte, Varſche, Beſchäftigung beim Diſtrikts⸗ Ich ſuche für meine Lederhandlung] Vereins der Kalſer-Wilhelms Stiftung mit anzeigen. der: 


i i ; den zu der ftatutenmäßigen Gene 1 1 
% % near Se Sof, 26. 9a. 1978. |Iam Bairifäen Sngzande 
8. Samier jun, ſind ewünſcht 1 Einen 31. dieſes Monats, A. Müller neu bearbeitet von Hugo Müller. 


* * ” b 5 * F 
Wilhelmsplatz 17. | Cine Wihſche bean en uns 1 Deſtillationsgehülfen Nachmittags 7 Uhr, nebjt Geſch wiſtern In Vorbereitung: a 


— 4 


| 
0 larden ꝛc. w. t u. bill. 7 F \ 
Fe Beh arden ꝛc. w Kletſchoff. Einen Beamten H. * 1. Berichterſtattun 8 5 20 Si vom Trauerhanſe (Wil⸗ RR Ami — 


ge acc Mer Be, ; ſaiſcher Confeſſton, der beider Lan⸗ z { Das Be räbniß findet 8 

Fri Räucherlachs, ſowie friſch Lehrling ſucht zum 1. April dar im Börſenſaale hierſelbſt ergebenſt ein 9 nde u ſt av Wa a. 

9 Siber each an, ti Dom. Marienrode peak ſucht zum ſoforti geladen. R morgen Donnerſtag den Huf Neuß 0 
Beſtellungen auf Seefiſche, Faſanen. bei Mur. Goslin. Tages-Or nung. 27. um 3 Uhr Nachm. 

H eee neſen. ſtand über die en 
fundbärme (Preßhefe)ſſuct zum 1 Aprl des en on el fan las Dr, 10) aus Von Stufe zu Stuf 
täglich friſch, in bekannter befter Qua. Dom. Bialok Ein Le klin Angelegenheiten. flatt. 9 5 N 
llt a Gkr, 30 Def, a Pfund 30 Pf. ee ’ Erthellung der Deiharge an d DIE eee 
empfiehlt und verſendet en gros et bei Pinne. der die praktiſche Deſtillation erlernen 2. Fe ge an den | TEEN Sonnabend den 29. Januar: 

en detail die Haupt⸗Pfundbärme , AIs 2. Beamter wird ein underhel 1 10 will, kann in mein Mondes. 3, Abänderung der 8s 2, 3 und 6| Auswärtige Familien- Großer Ball 
fabrik von David, tatheter geb. der poln. Sprache im . N. Neufliess, des Statuts. Nachrichten 
Berlin 6, Neue Rönigftr 11 100 Giften Ape MB 72 Gehalt E 4. 5 erh und der Verl bt: Fräulein 5 Franziska FERN asqus et pure.) 
en et u nn un e . N o j A — 
Fein tapezierte Boßnungen von . d dee = kat Als Gartenknecht Poſen, den 24. Januar 1876. i. Welte Bi A ee nn O5 cr Meer en 
N N üchen mit Lopuchowo bei Lang Goslin. ; 5 n, Fräule seh W 
5 11 e, Be puchowo bei Lang — BR findet, N ar junger Menſch Der Vorſtand mit Herrn Hermann Klingmüller in eher, Nr. 2. 


Ein Gärtner, $ — . PETE. 

2 42 5 10. 15 eres Ulriei & Co., 9 Jahre 90 wet ker hen und ait Mack, Handelsgärtner in Krotoſchin. des Zweig⸗Vereins der Kaifer- Ut en z Sale fir Bine Heute 1. ſowie je Donnerftag 

Breiteſtr. Nr. 14. eine eigene Gärtnerei betriebe 7 ET ER FROH 12 i Herrn . He mbe eine 
Umzugshalber ift fof. oder zum 1.fallen in ſein Fach at n fat Arbei · ex tücht evang. Haushälter ſucht Wilhelms . Stiftung für die je rund 3 in bei A. Groffer, Halbdorfſtr. 178, 

e fehen zur[1. Mil ab Cteling. _ Sn erfragen Stadt Poſen. 3%. — Cottbus, Bräulein There _ Heute Abend Gebeine 

| 3 2 5 g H t 3 A D „ 1 U . * 1 

0 205 ee i 4 The be mie gr Selle Sub G. H. 10 an die Expe-] Wilhelmsplatz Nr. 16, beim Töpfer ⸗Staudy. Kigſe d afſe. M. e 0 mit Herrn Lieutenant Carl! Muͤhlen- u. St. Pauliſtr.⸗Ecke. 


miethen. Machol, Sandſtr. 8. Idition dieſer Zeitung. meiſter Mehlberg. Graf von Bredow in Weimar — Ber⸗ A. Graeber, 
| —— TREE STREET ET BETTER TEE * 


Druck und Verlag don W. Dieder u. Co. (C Rö fle) in Pofen. 7 


